
ZIRKONSCHEIBE 
Produktbeschreibung:
Die Rohlinge bestehen aus Zirkonoxid (ZrO2). Sie werden zur Herstellung von dauerhaftem Zahnersatz 
auf CNC-Fräsmaschinen eingesetzt.
Es wird empfohlen, dieses Produkt von einem zertifizierten oder gut ausgebildeten Zahntechniker 
handhaben zu lassen . Aus diesem Produkt hergestellte Restaurationen sollten von einem Zahnarzt oder 
Dentalhygieniker gemäß den Anweisungen des Zahnarztes angepasst und getragen werden.
Das Produkt wird hauptsächlich in der prothetischen Behandlung verwendet. Wenn die Biegefestigkeit 
des Dental-Zirkonoxid-Rohling für ästhetische Wiederherstellung nach dem Sintern zwischen 300 
und 500 MPa liegt, kann das Produkt für Verblendungen, Inlays, Einzelkronen und Gerüstkeramik für 
dreigliedrige Prothesen verwendet werden ohne Molarenrestauration. Wenn die Dental-Zirkonoxid-
Rohling für ästhetische Wiederherstellung für die ästhetische Restauration nach dem Sintern über 500 
MPa beträgt, kann er für Verblendungen , Inlays, Einzelkronen und Substratkeramik für dreigliedrige 
Prothesen verwendet werden. Wenn die Biegefestigkeit von Dental-Zirkonoxid-Rohling für ästhetische 
Wiederherstellung hat nach dem Sintern eine Festigkeit von über 800 MPa und kann für Verblendungen, 
Inlays, Einzelkronen und Gerüstkeramik für Prothesen mit vier oder mehr Einheiten verwendet werden. 
Alle Rohlinge werden durch Dentallabore oder durch zahnmedizinische Fachkräfte bearbeitet.

New HD Multi / Full HD Multi HT White ST Color / ST Multi
ZrO2+HfO2 86,3%~94,2%
Y2O3 5,8%~9,7%
Fe2O3 <0,5%
Al2O3 <0,5%
Er2O3 <2%
Anderes Oxid <0.5%

ZrO2+HfO2 94%~95%
Y2O3 4,5%~6,0%
Al2O3 <0,5%
Anderes Oxid <0,5%

ZrO2+HfO2 >98%
Fe2O3 <0,3%
Pr2O3 <0,2%
Er2O3 <1%
Anderes Oxid <0.5%

CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC)
(10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1

New HD Multi - 730Mpa-1000Mpa
Hinweise:
Vollvolumige Arbeiten 
Frontzahn- und Seitenzahnkronen
Brücken im Frontzahnbereich mit 1 Zwischenglied 
Frontzahnbrücken mit 2 Zwischengliedern
Schichtungstechnik 
Frontzahn- und Seitenzahnkronen 
Frontzahn- und Seitenzahnbrücken mit 1 
Zwischenglied 
Cut-Back bei Kronen und Brücken im Front- und 
Seitenzahnbereich mit 1 Zwischenglied

HT White - >1200MPa
Hinweise: 
Schichtungstechnik  
Frontzahn- und 
Seitenzahnkronen Brücken im 
Front- und Seitenzahnbereich 
mit 2 Zwischengliedern

HT Color / ST Color - >1100MPa
Vollvolumige Arbeiten 
Frontzahn- und 
Seitenzahnkronen Brücken im 
Front- und Seitenzahnbereich 
mit 2 Zwischengliedern 
Schichtungstechnik Frontzahn- 
und Seitenzahnkronen Brücken 
im Front- und Seitenzahnbereich 
mit 2 Zwischengliedern.

Full HD Multi - 1.027 Mpa-1.300 Mpa
Hinweise:
Vollvolumige Arbeiten 
Kronen im Seitenzahnbereich 
Seitenzahnbrücken mit 2 Zwischengliedern
Schichtungstechnik 
Frontzahn- und Seitenzahnkronen 
Brücken im Front- und Seitenzahnbereich mit 2 
Zwischengliedern 
Cut-Back bei Kronen und Brücken im Front- und 
Seitenzahnbereich mit 2 Zwischengliedern

Gebrauchsanweisung:
1. CAD/CAM-Design
Bei der Herstellung von Gerüsten aus Zirkonoxid im hochdicht gesinterten Zustand müssen folgende 
Parameter eingehalten werden:
EMPFOHLENE MINDESTDICKEN 
Daten Zirkonium 4DESIGN - Neue HD Multi / Full HD Multi 

MINDESTDICKE (MM) Anschlussquerschnitt 
(mm2)

ESTA INFORMACIÓN SE REFIERE  
A LA RESTAURACIÓN SINTERIZADA New HD Multi Full HD 

Multi
NEW HD MULTI /  
FULL HD MULTI

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAL 0,6 0,6
OCLUSAL 0,6 0,6
UMLAUFEND 0,6 0,6

Frontzahn- oder Seitenzahnkronen 
(vollvolumig oder geschichtet)

INCISAL 0,7 0,6
--OCCUSAL 0,7 0,6

UMLAUFEND 0,6 0,6
Frontzahnbrücken mit 1 
Zwischenglied* (vollvolumig oder 
geschichtet)

INCISAL 0,6 0,6
>9

UMLAUFEND 0,6 0,6

Seitenzahnbrücken mit 1 
Zwischenglied* (vollvolumig oder 
geschichtet)

OCCUSAL 0,7 0,7
>12

UMLAUFEND 0,7 0,7

Frontzahnbrücken mit 2 
Zwischengliedern (vollvolumig oder 
geschichtet)

INCISAL Nicht 
empfehlenswert 0,6

>9
UMLAUFEND Nicht 

empfehlenswert 0,7

Seitenzahnbrücken mit 2 
Zwischengliedern (vollvolumig oder 
geschichtet)

OCCUSAL Nicht 
empfehlenswert 0,8

>15
UMLAUFEND Nicht 

empfehlenswert 0,8

Freitragende Brücken mit 1 
Zwischenglied (vollvolumig oder 
geschichtet)

INCISAL 0,7 0,7
>12OCCUSAL 0,8 0,8

UMLAUFEND 0,8 0,8

EMPFOHLENE MINDESTDICKEN 
Daten Zirkonium 4DESIGN - ST Color/ ST Multi / HT White

MINDESTDICKE (MM) Anschlussquerschnitt 
(mm2)

DIESE INFORMATIONEN BEZIEHEN SICH AUF 
GESINTERTE RESTAURATION. HT White / ST Color /ST Multi HT White / ST Color /

ST Multi

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAL 0,5
OCLUSAL 0,5
UMLAUFEND 0,5

Frontzahn- oder Seitenzahnkronen 
(vollvolumig oder geschichtet)

INCISAL 0,5
--OCLUSAL 0,5

UMLAUFEND 0,5

Frontzahnbrücken mit einem Zwischenglied* 
(vollvolumig oder geschichtet)

INCISAL 0,5
>7

UMLAUFEND 0,5
Seitenzahnbrücken mit einem Brückenglied* 
(vollvolumig oder geschichtet)

OCLUSAL 0,6
>9

UMLAUFEND 0,5
Frontzahnbrücken mit zwei Zwischengliedern 
(vollvolumig oder geschichtet)

INCISAL 0,6
>9

UMLAUFEND 0,5
Seitenzahnbrücken mit zwei Zwischengliedern 
(vollvolumig oder geschichtet)

OCLUSAL 0,7
>12

UMLAUFEND 0,6

Freitragende Brücken mit einem Zwischenglied 
(vollvolumig oder geschichtet)

INCISAL 0,7
>12OCLUSAL 0,7

0,6

* Höhe>Breite
Wichtiger Hinweis:
• Bitte beachten Sie, dass mechanisches Versagen (z. B. Bruch/Absplitterung der Restauration) auch von der 
Präparation abhängt.
• Bitte achten Sie darauf, dass die Mindestwandstärke des Gerüstes im Bereich der Kaufläche auch nach 
okklusalen Anpassungen eingehalten wird.
• Die Dicke der tatsächlich hergestellten Restauration kann entsprechend der tatsächlichen Situation des 
klinischen Falles angepasst werden.
2. Software-Designhinweise
1. Bei jeder Einzelzahnrestauration müssen Haltestege angebracht werden.
2. Bei mehrgliedrigen Restaurationen müssen an den Endeinheiten 2 Haltestangen angebracht sein (oral und 
vestibulär). Bringen Sie bei Bedarf Haltestangen an anderen Einheiten an.
3. Der Durchmesser der Haltestäbe muss mindestens 2,0 mm betragen.
4. Die Haltestangen müssen mindestens 1,0 mm über der Präparationskante angebracht werden.
5. Die Haltestege sollten am anatomischen Äquator des Zahnes platziert werden, damit keine Unterschnitte 
entstehen und die Restauration problemlos von beiden Seiten bearbeitet werden kann.
6. Bei mehrgliedrigen Restaurationen mit ausgeprägter Krümmung empfiehlt sich eine Sinterstützstruktur.
7. Versehen Sie die Endeinheiten mit einer Haltestange senkrecht zur Sinterstützstruktur.
3. Fräsen
1. Die Disc-Informationen können auf jede kompatible CAM-Software übertragen werden.
2. Bei manueller Eingabe finden Sie den spezifischen Schrumpffaktor auf der Scheibe.
3. Die bedruckte Seite entspricht dem inzisalen/okklusalen Bereich (schichtiger Auftrag).
4. Bei der Befestigung der Scheibe im Halter ist darauf zu achten, dass die umlaufende Kerbe und der 
Scheibenhalter absolut sauber sind und die Schrauben gleichmäßig über Kreuz angezogen werden.
5. Fräsen Sie die Rohlinge mit der Fräsmaschine unter Anwendung der für das Material vorgesehenen 
Frässtrategien.
6. Beim Fräsen der Rohlinge empfiehlt es sich, Fräser mit ausreichender Schneidenqualität zu verwenden.
4. Trennen und Fertigstellen
1. Zum Trennen der Restaurationen werden geeignete rotierende Werkzeuge (z. B. feine Hartmetallfräsen) 
empfohlen.
2. Zum Glätten der Befestigungspunkte der Haltestangen werden geeignete rotierende Werkzeuge 
(z. B. feine Hartmetallfräsen) empfohlen. Raue Hartmetallfräser und/oder Schleifinstrumente sind nicht geeignet, 
da es unter anderem zu Absplitterungen kommen kann.
3. Bei Verwendung der Pinselinfiltrationstechnik ist darauf zu achten, dass die Oberflächen der Restaurationen 
nicht durch Fett- oder Schmierfilme verunreinigt sind, da dies das Farbergebnis negativ beeinflussen kann.
4. Entfernen Sie nach der Endbearbeitung den Zirkonoxidstaub gründlich mit einer weichen Bürste und strahlen 
Sie die Restauration anschließend mit ölfreier Druckluft ab.
5. Optional: Infiltration und Trocknung
Bei Verwendung der nicht schattierten Rohlinge wird die Infiltrationstechnik empfohlen. Folgende Hinweise 
sollten berücksichtigt werden:
1. Die Färbeflüssigkeiten dürfen nicht verunreinigt sein.
2. Die Färbeflüssigkeiten müssen bei Nichtgebrauch verschlossen werden.
3. Bei Trübungen oder Niederschlägen (z. B. Ablagerungen) sollten die Färbeflüssigkeiten nicht mehr verwendet 
werden.
4. Trübungen oder Ausfällungen der Färbeflüssigkeiten werden durch Verunreinigungen begünstigt.
5. Umfüllen und/oder lagern Sie die Färbeflüssigkeiten nicht in Metallbehältern.
6. Färbeflüssigkeiten mit einem sauberen, metallfreien Pinsel auf die Restauration auftragen.
7. Verwenden Sie den Coloring Liquid Indicator nicht im ungemischten Zustand.
8. Färbende Flüssigindikatorfarben sind nicht über längere Zeiträume stabil.
9. Gemischte Lösungen in einem verschlossenen Behälter aufbewahren und innerhalb von 4 Stunden 
verbrauchen. Nach längerer Lagerung ist die Reproduzierbarkeit der Zahnfarbe im gesinterten Zustand nicht 
mehr gewährleistet.
10. Infiltrierte Restaurationen müssen vor dem Sintern vollständig getrocknet sein.
6. Sintern
Wählen Sie zum Sintern der Restaurationen einen geeigneten Hochtemperatur-Sinterofen. Bitte beachten Sie 
auch die Bedienungsanleitung des jeweiligen Sinterofens.
Die Programmierung, die Sie für Ihren Sinterofen verwenden, sollte dem folgenden Sinterplan entsprechen:

Sinterung von NEW HD Multilayern und FULL HD Multilayern
Phasen Temperaturanstieg °C/min. Temp.°C Wartezeit in Minuten 

Stadium 1 8°C 0°C-1150°C 30
Stadium 2 2°C 1150°C-1300°C 0
Stadium 3 4°C 1300°C-1480°C 120
Stadium 4 -8°C 1480°C-800°C 0
Stadium 5 Natürlich abkühlen lassen 

Sinterung ST-Color/ST-ML/HT Weiß
Phasen Temperaturanstieg °C/min. Temp.°C Wartezeit in Minuten 

Stadium 1 8°C 0°C-1150°C 30
Stadium 2 2°C 1200°C -1300°C 0
Stadium 3 4°C 1300°C - 1530°C 120
Stadium 4 -8°C 1530°C - 800°C 0
Stadium 5 Natürlich abkühlen lassen 

Sintertemperaturen sind Empfehlungen. Führen Sie bei Bedarf einen Probesinterzyklus durch und passen Sie die 
Sintertemperaturen bzw. -zeiten nach Bedarf an.
7. Manuelle Nachbearbeitung nach dem Sintern
Gesintertes Zirkonoxid sollte nur mit Diamantinstrumenten und unter ausreichender Spülung bearbeitet werden. 
Den Druck auf das Gerüstmaterial möglichst gering halten und nur in eine Richtung arbeiten.
1. Beseitigen Sie vorzeitige Kontakte nacheinander, bis das Gerüst seine endgültige Position auf dem/den 
Stumpf(en) erreicht hat.
2. Während der Anprobe und Anpassung des Gerüstes die Stümpfe auf dem Modell belassen und das Gerüst als 
Ganzes anprobieren.
3. Wir empfehlen die Verwendung eines Gummipolierers zum Glätten der Basalseite der Brückenverbinder.
4. Spülen Sie die Restauration unter fließendem Wasser ab oder verwenden Sie den Dampfstrahler, um 
anhaftende Rückstände zu entfernen und zu trocknen.
Abwicklung beim Zahnarzt:
1. Vorbehandlung: Alle prothetischen Komponenten müssen vor jeder Verwendung im Mund des Patienten 
gereinigt, desinfiziert und/oder sterilisiert werden.
2. Zementierung: Dental-Zirkonoxid-Rohling für ästhetische Wiederherstellung können konventionell mit 
Zinkphosphatzement oder Glasionomerzement oder adhäsiv mit Zementkompositen befestigt werden.
Bei konventioneller Zementierung ist auf ausreichende Retention und eine Mindeststumpfhöhe von 4 mm zu 
achten. Bitte beachten Sie die Gebrauchsanweisung der jeweiligen Zementierung.
3. Nachbearbeitung: Wenn der Zahnarzt beim Einsetzen der Restaurationen in den Mund des Patienten 
Schleifen benötigt, müssen die Einheiten gründlich auf Hochglanz poliert werden. Zum Schleifen empfehlen wir 
ausschließlich die Verwendung von Diamant-Schleifinstrumenten. Zum Polieren empfehlen wir die Verwendung 
von Diamant-Polierstiften.
Haltbarkeitsdauer: 5 Jahre ist eine geschätzte Austauschzeit. Es ist nicht zu erwarten, dass sich das Produkt in 
diesem Zeitraum verschlechtert.
Lagerung:
1. Behälter trocken halten.
2. Bei Raumtemperatur lagern.
HINWEIS: Der Hersteller haftet nicht für fehlerhafte Ergebnisse, da wir keine Kontrolle darüber haben, ob diese 
Anweisungen ordnungsgemäß befolgt werden oder ob das Produkt ordnungsgemäß verwendet wird. Etwaige 
Schadensersatzansprüche beschränken sich daher ausschließlich auf den Handelswert unserer Produkte.
Bitte stellen Sie sicher, dass der Zahnarzt alle notwendigen Informationen für die korrekte Anwendung des 
Produkts erhalten hat.
Unerwünschtes Ereignis bei Medizinprodukten: Bisher gibt es bei diesem Produkt keine unerwünschten 
Ereignisse im Zusammenhang mit Medizinprodukten.
Typ und Klasse:
Gemäß EN ISO 6872 gehört das Produkt zum Typ II, Klasse 4 oder Klasse 5.
SSCP: Gemäß den Anforderungen der Medical Device Regulation (MDR) können SSCP und Basic UDI-DI der 
Produkte in der Europäischen Datenbank für Medizinprodukte (Eudamed) verfügbar sein, Website-Adresse: 
https://ec.europa.eu/tools/eudamed.
Sicherheitsanleitung:
Vermeiden Sie Kollisionen mit hartem Material, vermeiden Sie Quetschungen oder Erschütterungen.
1. Nicht auf den Patienten auftragen, bevor das Material vollständig gesintert ist.
2. Dieses Produkt sollte nur von Zahnärzten gehandhabt werden.
3. Tragen Sie eine geeignete Gesichtsmaske, um das Einatmen von Feinstaub zu verhindern. Vermeiden Sie 
eine Luftverschmutzung durch Feinstaub, indem Sie das Blasgerät nur in kurzen Stößen und nicht in einem 
kontinuierlichen Strahl verwenden.

Entsorgung: Das Material ist nicht umweltgefährdend.

ZIRCONIA DISCS.
Product description:
The blanks are made of zirconium oxide (ZrO2). They are used for manufacturing permanent dental prosthetic 
restorations using CNC milling machines.
This product is suggested to be handled by a certified or well trained dental technican, restorations made from this 
product should be adjusted and worn by dentist or dental hygienist following the instruction of dentist.
The product is mainly used in prosthetic treatment, when the flexural strength of Dental Zirconia Blank for Aesthetic 
Restoration after sintering is between 300-500MPa, the product can be used for veneering, inlay, single crown, 
and substructure ceramic for three-unit prostheses not involving molar restoration. When the flexural strength 
of Dental Zirconia Blank for Aesthetic Restoration after sintering is over 500 MPa, it can be used for veneering, 
inlay, single crown, and substrate ceramic for three-unit prostheses. When the flexural strength of Dental Zirconia 
Blank for Aesthetic Restoration after sintering is over 800 MPa, it can be used for veneering, inlay, single crown, 
and substructure ceramic for four or more units prostheses. All blanks are processed through dental laboratories 
or by dental professionals.
Chemical composition

New HD Multi / Full HD Multi HT White ST Color / ST Multi
ZrO2+HfO2 86,3%~94,2%
Y2O3 5,8%~9,7%
Fe2O3 <0,5%
Al2O3 <0,5%
Er2O3 <2%
Other oxide <0.5%

ZrO2+HfO2 94%~95%
Y2O3 4,5%~6,0%
Al2O3 <0,5%
Other oxide <0,5%

ZrO2+HfO2 >98%
Fe2O3 <0,3%
Pr2O3 <0,2%
Er2O3 <1%
Other oxide <0.5%

CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC)
(10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1

New HD Multi - 730Mpa-1000Mpa
Indications:
Full-volume restorations
Anterior and posterior crowns
Anterior bridges with 1 pontic unit
Anterior bridges with 2 pontic units
Layering technique
Anterior and posterior crowns
Anterior and posterior bridges with 1 pontic unit
Cut-back technique for crowns and anterior/
posterior bridges with 1 pontic unit

HT White - >1200MPa
Indications: 
Layering technique 
Anterior and posterior crowns 
Anterior and posterior bridges with 2 
pontic units"

HT Color / ST Color - >1100MPa
Indications: 
Full-volume restorations 
Anterior and posterior crowns 
Anterior and posterior bridges with 2 
pontic units 
Layering technique 
Anterior and posterior crowns 
Anterior and posterior bridges with 2 
pontic units"

Full HD Multi - 1.027 Mpa-1.300 Mpa
Indications:
Full-volume restorations
Posterior crowns
Posterior bridges with 2 pontic units
Layering technique
Anterior and posterior crowns
Anterior and posterior bridges with 2 pontic units
Cut-back technique for crowns and anterior/
posterior bridges with 2 pontic units

Instructions for use:
1. CAD/CAM design
The following parameters must be complied with when fabricating zirconium oxide frames in high-density 
sintered condition:
RECOMMENDED MINIMUM THICKNESSES
Zirconium Data 4DESIGN - New HD Multi / Full HD Multi 

MINIMUM THICKNESSES  (mm) Connector cross-
section (mm²)

THIS INFORMATION REFERS TO THE SINTERED RESTORATION New HD Multi Full HD 
Multi

NEW HD MULTI /  
FULL HD MULTI

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAL 0,6 0,6

--OCCLUSAL 0,6 0,6
CIRCUMFERENTIAL 0,6 0,6

Anterior or posterior crowns (Full-volume or 
layered)

INCISAL 0,7 0,6
--OCCLUSAL 0,7 0,6

CIRCUMFERENTIAL 0,6 0,6
Anterior bridges with 1 pontic unit (Full-volume 
or layered)*

INCISAL 0,6 0,6
>9

CIRCUMFERENTIAL 0,6 0,6
Posterior bridges with 1 pontic unit (Full-volume 
or layered)*

OCCLUSAL 0,7 0,7
>12

CIRCUMFERENTIAL 0,7 0,7
Anterior bridges with 2 pontic units (Full-volume 
or layered)

INCISAL Not recommended 0,6
>9

CIRCUMFERENTIAL Not recommended 0,7
Posterior bridges with 2 pontic units (Full-volume 
or layered)

OCCLUSAL Not recommended 0,8
>15

CIRCUMFERENTIAL Not recommended 0,8

Cantilever bridges with 1 pontic (Full-volume 
or layered)

INCISAL 0,7 0,7
>12OCCLUSAL 0,8 0,8

CIRCUMFERENTIAL 0,8 0,8

RECOMMENDED MINIMUM THICKNESSES
Zirconium Data 4DESIGN - ST Color/ ST Multi / HT White 

MINIMUM THICKNESSES  (mm) Connector cross-
section (mm²)

THIS INFORMATION REFERS TO THE SINTERED RESTORATION HT White / ST Color /ST Multi HT White / ST 
Color /ST Multi

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAL 0,5
OCCLUSAL 0,5
CIRCUMFERENTIAL 0,5

Anterior or posterior crowns (Full-volume or 
layered)

INCISAL 0,5
--OCCLUSAL 0,5

CIRCUMFERENTIAL 0,5
Anterior bridges with 1 pontic unit (Full-volume 
or layered)*

INCISAL 0,5
>7

CIRCUMFERENTIAL 0,5
Posterior bridges with 1 pontic unit (Full-volume 
or layered)*

OCCLUSAL 0,6
>9

CIRCUMFERENTIAL 0,5
Anterior bridges with 2 pontic units (Full-volume 
or layered)

INCISAL 0,6
>9

CIRCUMFERENTIAL 0,5
Posterior bridges with 2 pontic units (Full-volume 
or layered)

OCCLUSAL 0,7
>12

CIRCUMFERENTIAL 0,6

Cantilever bridges with 1 pontic (Full-volume or 
layered)

INCISAL 0,7
>12OCCLUSAL 0,7

0,6

* Height<width
Important note:
• Please notice that mechanical failure (e.g. fracture/chipping of the restoration) also depends on the preparation.
• Please ensure that the minimum wall thickness of the framework in the area of the occlusal surface is respected 
even after occlusal adjustments.
• The thickness of the actual fabricated restoration can be adjusted according to the actual situation of the clinical case.
2. Software Design Notes
1. Holding bars must be attached to each single-tooth restoration.
2. In multi-unit restorations, end units must have 2 holding bars attached (oral and vestibular). Attach holding 
bars to other units as required.
3. The diameter of the holding bars must be at least 2.0 mm.
4. The holding bars must be attached at least 1.0 mm above the preparation edge.
5. The holding bars should be placed at the anatomical equator of the tooth so that no under cuts are created and 
the restoration can be easily processed from both sides.
6. In the case of multi-unit restorations with a pronounced curvature, a sintering support structure is advisable.
7. Provide end units with a holding bar vertical to the sintering support structure.
3. Milling
1. The disc information can be transferred to any compatible CAM software.
2. For manual entry the specific shrinkage factor can be found on the disc.
3. The imprinted side corresponds with the incisal/occlusal area (layered application).
4. When securing the disc in the holder, care must be taken to ensure that the circumferential notch and the disc 
holder are absolutely clean and that the screws are tightened evenly crosswise.
5. Mill the blanks with the milling machine applying the milling strategies provided for the material.
6. When milling the blanks, it is recommended to use cutters with sufficient cutting edge quality.
4. Seperating and finishing
1. Suitable rotary tools (e.g. fine tungsten carbide burs) recommended for separating the restorations.
2. Suitable rotary tools (e.g. fine tungsten carbide burs) are recommended to smooth out the attachment points of 
the holding bars. Rough tungsten carbide burs and/or grinding instruments are not suitable, as they may cause 
chipping, among other things.
3. When using the brush infiltration technique, make sure the surfaces of the restorations are not contaminated 
with any grease or smudgy film since this may negatively influence the shade result.
4. After finishing, thoroughly remove any zirconium oxide dust with a soft brush and then blast the restoration 
with oil-free compressed air.
5. Optional: infiltration and drying

Infiltration technique is recommemded when using the unshaded blanks. The following notes should be taken 
into consideration:
1. The coloring liquids must not be contaminated.
2. The coloring liquids have to be sealed when not in use.
3. If there is cloudiness or precipitation (e.g. sediments), the coloring liquids should no longer be used.
4. Cloudiness or precipitation of the coloring liquids is promoted by contamination.
5. Do not decant and/or store the coloring liquids in metal containers.
6. Apply Coloring Liquids with a clean, metal-free brush on the restoration.
7. Do not use Coloring Liquid Indicator in an unmixed state.
8. Coloring Liquid Indicator colors are not stable for longer periods of time.
9. Store mixed solutions in a sealed container and use them within 4 hours. After longer storage, the reproducibility 
of the tooth shade in the sintered state is no longer ensured.
10. Infiltrated restorations must be completely dried before sintering.
6. Sintering
Select a proper high-temperature sintering furnace to sinter the restorations. Please also refer to the operating 
instructions of the respective sintering furnace.
The programming you use for your sintering furnace should be analogous to the sintering schedule below:

Sintering NEW HD Multilayer and FULL HD Multilayer

Phases Temperature increase 
°C/min. Temp.°C Waiting time in minutes

Stage 1 8°C 0°C-1150°C 30
Stage 2 2°C 1150°C-1300°C 0
Stage 3 4°C 1300°C-1480°C 120
Stage 4 -8°C 1480°C-800°C 0
Stage 5 Allow to cool naturally

Sintering ST Color/ ST Multi / HT White

Phases Temperature increase 
°C/min. Temp.°C Waiting time in minutes

Stage 1 8°C 0°C-1150°C 30
Stage 2 2°C 1200°C -1300°C 0
Stage 3 4°C 1300°C - 1530°C 120
Stage 4 -8°C 1530°C - 800°C 0
Stage 5 Allow to cool naturally

Sintering temperatures are recommendations. If necessary, carry out a trial sintering cycle and adapt the sintering 
temperatures or times as needed.
7. Manual finishing after sintering
Sintered zirconia should be finished using diamond instruments under proper irrigation only. Keep the pressure 
on the framework material to a minimum and work only in one direction.
1. Eliminate premature contacts one by one until the framework has reached its final position on the die(s).
2. During the try-on and fitting of the framework, keep the dies on the cast and try on the framework as a whole.
3. We recommend using a rubber polisher to smooth the basal side of the bridge connectors.
4. Rinse the restoration under running water or use the steam jet to remove any adhering residue and dry.
8. Staining and glazing
For individualization of full-contoured restorations, we recommend Upcera Glaze.
Processing at the dentists:
1. Pre-processing: All prosthetic components must be cleaned, disinfected and/or sterilized prior to each use into 
the patient’s mouth.
2. Cementation: Dental Zirconia Blank restorations can be cemented conventionally with zinc phosphate cement 
or glass ionomer cement or adhesively using cement composites.
With conventional cementing, ensure sufficient retention and a minimum stump height of 4 mm. Please follow 
the operating instructions of the respective cementing.
3. Post-processing: When grinding is required by the dentist while installing the restorations into the patient’s 
mouth, the units must be well re-polished to a high gloss. For grinding, we recommend using only diamond 
grinding instruments. For polishing, we recommend using diamond polishing bits.
Shelf period: 5-year is an estimated replacement time. The product is not expected to degrade during this 
time period.
Storage:
1. Keep container dry.
2. Store at room temperature.
NOTE: The manufacturer is not liable for any erroneous results, since we have no control if this instruction 
is properly followed or if the product is appropriately used. Any claims for damages therefore shall be limited 
exclusively to the commercial value of our products.
Please make sure that the dentist has received all of the necessary information for the correct use of the product.
Medical Device Adverse Event: So far there is no medical device adverse event on this product.
Type and Class:
According to EN ISO 6872,the product belongs to Type II, Class4 or Class5.
SSCP: According to the requirements of the Medical Device Regulation (MDR), SSCP and Basic UDI-DI of the 
products can be available in the European Medical Devices Database (Eudamed), website address: https://
ec.europa.eu/tools/eudamed.
Safety instruction:
Avoid collision with hard material, avoid squeeze or shaking.
1. Don’t apply to patient before the material is fully sintered.
2. This product should only be handled by dental specialist.
3. Wear suitable face mask to prevent fine dust inhalation. Avoid fine dust air pollution by using the air blaster in 
short bursts only rather than a continuous flow.
Disposal: The material is not hazardous to the environment.

DISCO DE CIRCONIO
Descripción del producto
Las piezas están hechas de óxido de circonio (ZrO2). Se utiliza para fabricar restauraciones protésicas dentales 
permanentes mediante fresadoras CNC. Se recomienda que este producto sea manipulado solamente por 
un técnico dental profesional, y que sea colocado y ajustado por un dentista, o bien por un higienista dental 
siguiendo las instrucciones del dentista.
El producto se utiliza principalmente en el tratamiento protésico. Cuando la resistencia a la flexión de la pieza 
de circonio dental para restauración estética después de la sinterización está entre 300-500 MPa, el producto 
se puede usar para carillas, incrustaciones, coronas simples y subestructuras cerámicas para prótesis de tres 
unidades que no incluyan restauración molar. Cuando la resistencia a la flexión de la pieza de circonio dental 
para la restauración estética después de la sinterización es superior a 500 MPa, se puede utilizar para carillas, 
incrustaciones, coronas simples y sustrato cerámico para prótesis de tres unidades. Cuando la resistencia a la 
flexión de la pieza de circonio dental para la restauración estética después de la sinterización es superior a 800 
MPa, se puede utilizar para carillas, incrustaciones, coronas simples y subestructuras cerámicas para prótesis de 
cuatro o más unidades. Todas las piezas se procesan a través de laboratorios dentales o por profesionales dentales.

New HD Multi / Full HD Multi HT White ST Color / ST Multi
ZrO2+HfO2 86,3%~94,2%
Y2O3 5,8%~9,7%
Fe2O3 <0,5%
Al2O3 <0,5%
Er2O3 <2%
Otro óxido <0.5%

ZrO2+HfO2 94%~95%
Y2O3 4,5%~6,0%
Al2O3 <0,5%
Otro óxido <0,5%

ZrO2+HfO2 >98%
Fe2O3 <0,3%
Pr2O3 <0,2%
Er2O3 <1%
Otro óxido <0.5%

CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC)
(10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1

New HD Multi - 730Mpa-1000Mpa
Indicaciones:
Trabajos a volumen total
Coronas anteriores y posteriores
Puentes anteriores con 1 pieza póntica
Puentes anteriores con 2 piezas póntica
Técnica de estratificación
Coronas anteriores y posteriores
Puentes anteriores y posteriores con 1 pieza póntica
Cut-Back en Coronas y Puentes anteriores y 
posteriores con 1 pieza póntica

HT White - >1200MPa
Indicaciones:
Técnica de estratificación
Coronas anteriores y posteriores
Puentes anteriores y posteriores con 
2 piezas pónticas

HT Color / ST Color - >1100MPa
Indicaciones:
Trabajos a volumen total
Coronas anteriores y posteriores
Puentes anteriores y posteriores con 
2 piezas pónticas
Técnica de estratificación
Coronas anteriores y posteriores
Puentes anteriores y posteriores con 
2 piezas pónticas

Full HD Multi - 1.027 Mpa-1.300 Mpa
Indicaciones:
Trabajos a volumen total
Coronas posteriores
Puentes posteriores con 2 piezas pónticas
Técnica de estratificación
Coronas anteriores y posteriores
Puentes anteriores y posteriores con 2 piezas pónticas
Cut-Back en Coronas y Puentes anteriores y 
posteriores con 2 piezas pónticas

Modo de empleo: 
1. Diseño CAD/CAM:
Se deberán cumplir los siguientes parámetros al fabricar estructuras de óxido de circonio en estado sinterizado de alta densidad:

GROSORES MÍNIMOS RECOMENDADOS 
Datos Zirconio 4DESIGN - New HD Multi / Full HD Multi 

GROSOR MINIMO  (MM) Sección transversal 
conector (mm2)

ESTA INFORMACIÓN SE REFIERE  
A LA RESTAURACIÓN SINTERIZADA New HD Multi Full HD 

Multi
NEW HD MULTI /  
FULL HD MULTI

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAL 0,6 0,6

--OCLUSAL 0,6 0,6
CIRCUNFERENCIAL 0,6 0,6

Coronas anteriores ó posteriores (Volumen total ó 
estratificadas)

INCISAL 0,7 0,6
--OCCUSAL 0,7 0,6

CIRCUNFERENCIAL 0,6 0,6
Puentes anteriores con 1 pieza póntica* (Volumen 
total ó estratificados)

INCISAL 0,6 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL 0,6 0,6
Puentes posteriores con 1 pieza póntica* (Volumen 
total ó estratificados)

OCCUSAL 0,7 0,7
>12

CIRCUNFERENCIAL 0,7 0,7
Puentes anteriores con 2 piezas pónticas (Volumen 
total ó Estratificados)

INCISAL No recomendado 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL No recomendado 0,7
Puentes posteriores con 2 piezas pónticas (Volu-
men total ó Estratificados)

OCCUSAL No recomendado 0,8
>15

CIRCUNFERENCIAL No recomendado 0,8

Puentes cantilever con 1 póntico (Volumen total o 
estratificados)

INCISAL 0,7 0,7
>12OCCUSAL 0,8 0,8

CIRCUNFERENCIAL 0,8 0,8

GROSORES MÍNIMOS RECOMENDADOS 
Datos Zirconio 4DESIGN - ST Color/ ST Multi / HT White 

GROSOR MINIMO  (MM) Sección transversal 
conector (mm2)

ESTA INFORMACIÓN SE REFIERE  
A LA RESTAURACIÓN SINTERIZADA HT White / ST Color /ST Multi HT White / ST 

Color /ST Multi

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAL 0,5
OCLUSAL 0,5
CIRCUNFERENCIAL 0,5

Coronas anteriores ó posteriores (Volumen total ó 
estratificadas)

INCISAL 0,5
--OCLUSAL 0,5

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Puentes anteriores con 1 pieza póntica* (Volumen 
total ó estratificados)

INCISAL 0,5
>7

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Puentes posteriores con 1 pieza póntica* (Volumen 
total ó estratificados)

OCLUSAL 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Puentes anteriores con 2 piezas pónticas (Volumen 
total ó Estratificados)

INCISAL 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Puentes posteriores con 2 piezas pónticas (Volu-
men total ó Estratificados)

OCLUSAL 0,7
>12

CIRCUNFERENCIAL 0,6

Puentes cantilever con 1 póntico (Volumen total o 
estratificados)

INCISAL 0,7
>12OCLUSAL 0,7

CIRCUNFERENCIAL 0,6
* Alto>ancho
Nota importante:
• Tenga en cuenta que las posibilidades de fallo mecánico (p. ej.: fractura/astilla- miento de la restauración) 
también dependerán de la preparación.
• Asegúrese de respetar el espesor mínimo de la pared de la estructura en la zona de la superficie oclusal, incluso 
tras realizar ajustes oclusales.
• El espesor del ejemplar físico de restauración fabricada será ajustable según la situación particular del caso 
clínico.
2. Notas de diseño de software
1. Se deben colocar barras de sujeción (retenedores) en cada restauración unitaria.
2. En restauraciones múltiples, los dientes al extremo deberán llevar 2 barras de sujeción (oral y vestibular). 
Conecte barras de sujeción a otros dientes según se haga necesario.
3. El diámetro de las barras de sujeción deberá ser de al menos 2,0 mm.
4. Las barras de sujeción deberán ir colocadas, como mínimo, 1,0 mm por encima del borde de la preparación.
5. Las barras de sujeción deberán ir colocadas en el ecuador anatómico del diente, para que no se produzcan cortes 
inferiores y la restauración pueda procesarse fácilmente desde ambos lados.
6. En el caso de restauraciones múltiples que presenten una curvatura pronunciada, se recomienda una estructura 
de soporte de sinterización.
7. Proporcione a las unidades finales una barra de sujeción vertical a la estructura de soporte de sinterización.
3. Fresado
1. Es posible transferir la información del disco a cualquier software CAM compatible.
2. Para la entrada manual, podrá averiguar el factor de contracción en el disco.
3. El lado impreso corresponde a la zona incisal/oclusal (aplicación en capas).
4. Al sujetar el disco en el soporte, asegúrese cuidadosamente de que la muesca circunferencial y el soporte del 
disco estén sumamente limpios y que la presión de los tornillos sea pareja a ambos lados.
5. Frese las piezas valiéndose de la fresadora, aplicando las estrategias de fresado suministradas para el material.
6. Al fresar las piezas, se recomienda utilizar cortadores con filo de corte de buena calidad.
4. Separación y acabado
1. Se recomienda utilizar herramientas rotativas adecuadas (p. ej.: fresas finas de carburo de tungsteno) para 
separar las restauraciones.
2. Se recomienda emplear herramientas rotativas adecuadas para alisar los puntos de fijación de las barras de 
sujeción (p. ej.: fresas finas de carburo de tungsteno). Sería inadecuado el uso de fresas rugosas de carburo de 
tungsteno y/o instrumentos abrasivos, ya que estos podrían, entre otras cosas, provocar astillado.
3. Cuando utilice la técnica de infiltración con pincel, asegúrese de que la superficie de las restauraciones no se 
ensucie ni contamine con grasa o película sucia, ya que esto podría perjudicar el color resultante.
4. Una vez finalizado, quite todo el polvo de óxido de circonio valiéndose de un cepillo suave y luego sople la 
restauración con aire comprimido sin aceite.
5. Opcional: infiltración y secado
Se recomienda la técnica de infiltración cuando se utilicen piezas sin sombra. Se deberán tener en cuenta las 
siguientes notas:
1. Los colorantes líquidos no deberán ser contaminados.
2. Los colorantes líquidos deberán sellarse cuando no estén en uso.
3. En caso de que hubiese turbiedad o precipitación (p. ej.: sedimentos), interrumpa el uso de colorantes líquidos.
4. La contaminación fomenta la turbiedad o precipitación de los colorantes líquidos.
5. No decantar y/o almacenar los colorantes líquidos al interior de recipientes metálicos.
6. Aplique los colorantes líquidos en la restauración valiéndose de un pincel limpio no metálico.
7. No utilice el indicador de colorante líquido sin mezclar.
8. Los colores indicadores del colorante líquido no son estables por períodos prolongados.
9. Almacene las soluciones mezcladas en un recipiente sellado y úselas dentro de un plazo de 4 horas. De haber 
sido almacenadas por un período más prolongado, ya no será posible garantizar la reproducibilidad de la sombra 
del diente en estado sinterizado.
10. Las restauraciones con infiltración deben secar por completo antes de sinterizar.
6. Sinterización
Seleccione un horno apropiado de sinterización a alta temperatura para sinterizar las restauraciones. Consulte 
asimismo las instrucciones de uso del horno de sinterización pertinente.
La programación empleada por Ud. en su horno de sinterización debe ser análoga a los siguientes programas de 
sinterización:

Sinterización NEW HD Multicapa y FULL HD Multicapa
Fases Subida temperatura °C/min. Temp.°C Tiempo de espera en minutos 

Etapa 1 8°C 0°C-1150°C 30
Etapa 2 2°C 1150°C-1300°C 0
Etapa 3 4°C 1300°C-1480°C 120
Etapa 4 -8°C 1480°C-800°C 0
Etapa 5 Dejar en enfriamiento natural 

Sinterización ST Color/ ST Multi / HT White
Fases Subida temperatura °C/min. Temp.°C Tiempo de espera en minutos 

Etapa 1 8°C 0°C-1150°C 30
Etapa 2 2°C 1200°C -1300°C 0
Etapa 3 4°C 1300°C - 1530°C 120
Etapa 4 -8°C 1530°C - 800°C 0
Etapa 5 Dejar en enfriamiento natural 

Las temperaturas de sinterización son simplemente recomendaciones. De ser necesario, lleve a cabo un ciclo de 
sinterización a modo de prueba y adapte las temperaturas o los tiempos de sinterización según se haga necesario.
7. Acabado manual tras la sinterización
El acabado del circonio sinterizado deberá ser realizado empleando instrumentos de diamante, únicamente con 
una irrigación adecuada. Mantenga la presión sobre el material de la armazón al mínimo y trabaje en una sola 
dirección.
1. Eliminar los contactos prematuros uno a uno hasta que la armazón haya alcanzado su posición definitiva sobre 
el/los muñon(es).
2. Durante la prueba y el ajuste de la armazón, mantenga los muñones sobre el modelo y pruebe la armazón en 
su conjunto.
3. Se recomienda utilizar un pulidor de goma para alisar el lado basal de los conectores del puente.
4. Enjuague la restauración bajo el agua corriente, o bien válgase del chorro de vapor para eliminar cualquier 
residuo adherido, y seque.
Proceso en el dentista:
1. Preprocesamiento: Deberá limpiarse, desinfectarse y/o esterilizarse todos los componentes protésicos antes de 

cada uso en la boca de un paciente.
2. Cementación: Es posible cementar las restauraciones de pieza de circonio dental de forma convencional, con 
cemento de fosfato de zinc o cemento de ionómero de vidrio, o bien de forma adhesiva, valiéndose de compuestos 
de cemento.
Si se vale de la cementación convencional, asegúrese de generar suficiente retención y dar una altura mínima de 
4 mm al muñón. Siga las instrucciones de uso de la cementación respectiva.
3. Posprocesamiento: Cuando el dentista requiere esmerilar mientras coloca las restauraciones en la boca del 
paciente, deberá volver a pulir las unidades dentales a fondo para lograr un alto brillo. Para el esmerilado, 
recomendamos utilizar únicamente instrumentos de esmerilado de diamante. Para el pulido, recomendamos 
utilizar brocas de pulido de diamante.
Período de conservación: se estima un tiempo de reemplazo de 5 años. No se prevé que el producto se deteriore 
durante este período.
Almacenamiento:
1. Mantener el recipiente seco.
2. Almacenar a temperatura ambiente.
NOTA: El fabricante no es responsable de los resultados erróneos ya que no puede controlar si se siguen 
adecuadamente estas instrucciones o si el producto de utiliza de forma adecuada. Cualquier reclamación por 
daños debe limitarse exclusivamente al valor comercial de nuestros productos.
Asegúrese de que el dentista haya recibido toda la información necesaria para realizar un uso correcto del 
producto.
Efectos adversos del dispositivo médico: por ahora no se conocen efectos adversos del dispositivo médico de 
este producto.
Tipo y Clase:
En conformidad con EN ISO 6872, el producto pertenece al Tipo II, Clase 4 o Clase 5.
SSCP: En conformidad con los requisitos del Reglamento de Dispositivos Médicos (MDR), el SSCP y el UDI-DI 
básico de los productos están disponibles en la Base de Datos Europea de Dispositivos Médicos (Eudamed), sitio 
web: https://ec.europa.eu/tools/eudamed.
Instrucciones de seguridad:
1. Evite la colisión con material duro, evite apretar o agitar.
2. No colocar en el paciente antes de que el material esté sinterizado completamente,
3. Este producto solo debe ser manipulado por un especialista dental.
4. Utilice mascarillas adecuadas para evitar la inhalación de polvo fino. Evite la polución del aire con polvo fino 
utilizando aire comprimido en pequeñas ráfagas en vez de con flujo continuo.
Eliminación: El material no es nocivo para el medio ambiente.

DISQUE EN ZIRCONE
Les pièces sont fabriquées en oxyde de zirconium (ZrO2). Elles sont utilisées pour la fabrication de prothèses 
dentaires fixes à l’aide de fraiseuses à commande numérique.
Il est recommandé que ce produit soit manipulé par un technicien dentaire certifié ou bien qualifié. Les 
restaurations réalisées à partir de ce produit doivent être ajustées et portées par un dentiste ou un hygiéniste 
dentaire suivant les instructions du dentiste.
Le produit est principalement utilisé dans le traitement des prothèses, lorsque la résistance à la flexion de 
l’ébauche de zircone dentaire pour la restauration esthétique après frittage est comprise entre 300 et 500 MPa, 
le produit peut être utilisé pour les facettes, les incrustations, les couronnes simples et la céramique de sous-
structure pour les prothèses à trois éléments ne comportant pas de restauration molaire, lorsque la résistance à la 
flexion de l’ébauche de zircone dentaire pour la restauration esthétique après frittage est supérieure à 500 MPa, il 
peut être utilisé pour les facettes, les incrustations, les couronnes simples et la céramique de sous-structure pour 
les prothèses à trois éléments. Lorsque la résistance à la flexion de l’ébauche en zircone dentaire pour restauration 
esthétique après frittage est supérieure à 800 MPa, elle peut être utilisée pour les facettes, les incrustations, les 
couronnes individuelles et la céramique de sous-structure pour les prothèses de quatre unités ou plus. Toutes les 
ébauches peuvent être traitées par des laboratoires dentaires ou par des professionnels de l’art dentaire.
Composition chimique

New HD Multi / Full HD Multi HT White ST Color / ST Multi
ZrO2+HfO2 86,3%~94,2%
Y2O3 5,8%~9,7%
Fe2O3 <0,5%
Al2O3 <0,5%
Er2O3 <2%
Autres oxydes <0.5%

ZrO2+HfO2 94%~95%
Y2O3 4,5%~6,0%
Al2O3 <0,5%
Autre oxyde <0,5%

ZrO2+HfO2 >98%
Fe2O3 <0,3%
Pr2O3 <0,2%
Er2O3 <1%
Autre oxyde <0.5%

CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC)
(10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1

New HD Multi - 730Mpa-1000Mpa
Indications :
Travaux plein volume 
Couronnes antérieures et postérieures
Bridges antérieurs avec 1 pontic
Bridges antérieurs avec 2 pontics                                                                                                       
Technique  de stratification
Couronnes antérieures et postérieures 
Bridges antérieurs et postérieurs avec 1 pontic 
Cut-Back Couronnes et Bridges antérieurs et 
postérieurs avec 1 pontic

HT White - >1200MPa
Indications: 
Technique de stratification 
Couronnes antérieures et postérieures  
Bridges antérieurs et postérieurs avec 
2 pontics

HT Color / ST Color - >1100MPa
Indications 
Travaux plein volume  
Bridges antérieurs et postérieurs  avec 
2 pontics  
Technique de stratification  
Couronnes antérieures et postérieures  
Bridges antérieurs et postérieurs avec 
2 pontics

Full HD Multi - 1.027 Mpa-1.300 Mpa
Indications :
Travaux plein volume 
Couronnes postérieures
Bridges postérieurs avec 2 pontics 
Technique  de stratification 
Couronnes antérieures et postérieures 
Bridges antérieurs et postérieursavec 2 pontics 
Cut-Back Couronnes et Bridges antérieurs et 
postérieurs avec 2 pontics

Mode d’emploi:
1. Conception CAD/CAM
Les paramètres suivants doivent être respectés lors de la fabrication de montures en oxyde de zirconium à l’état 
fritté haute densité:
GROSSEURS MINIMUM RECOMMANDÉES
Données Zircone 4DESIGN - New HD Multi / Full HD Multi 

GROSSEUR MINIMUM  (MM)
Section 

transversale du 
connecteur (mm2)

CETTE INFORMATION SE RÉFÈRE  À LA RESTAURATION SINTERISÉE New HD Multi Full HD 
Multi

NEW HD MULTI /  
FULL HD MULTI

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAL 0,6 0,6
OCCLUSAL 0,6 0,6
CIRCONFÉRENTIEL 0,6 0,6

Coronas anteriores ó posteriores (Volumen total ó 
estratificadas)

INCISAL 0,7 0,6
--OCCLUSAL 0,7 0,6

CIRCONFÉRENTIEL 0,6 0,6
Puentes anteriores con 1 pieza póntica* (Volumen 
total ó estratificados)

INCISAL 0,6 0,6
>9

CIRCONFÉRENTIEL 0,6 0,6
Puentes posteriores con 1 pieza póntica* (Volumen 
total ó estratificados)

OCCUSAL 0,7 0,7
>12

CIRCONFÉRENTIEL 0,7 0,7
Puentes anteriores con 2 piezas pónticas (Volumen 
total ó Estratificados)

INCISAL Non recommandé 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL Non recommandé 0,7
Puentes posteriores con 2 piezas pónticas (Volu-
men total ó Estratificados)

OCCUSAL Non recommandé 0,8
>15

CIRCONFÉRENTIEL Non recommandé 0,8

Puentes cantilever con 1 póntico (Volumen total o 
estratificados)

INCISAL 0,7 0,7
>12OCCUSAL 0,8 0,8

CIRCONFÉRENTIEL 0,8 0,8

GROSSEURS MINIMUM RECOMMANDÉES
Données Zircone 4DESIGN- ST Color/ ST Multi / HT White

GROSSEUR MINIMUM  (MM)
Section 

transversale du 
connecteur (mm2)

CETTE INFORMATION SE RÉFÈRE  À LA RESTAURATION SINTERISÉE HT White / ST Color /ST Multi HT White / ST 
Color /ST Multi

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAL 0,5
OCCLUSAL 0,5
CIRCONFÉRENTIEL 0,5

Couronnes antérieures ou postérieures (Volume 
total ou stratifiées)

INCISAL 0,5
--OCCLUSAL 0,5

CIRCONFÉRENTIEL 0,5
Bridges antérieurs avec 1 pontic*  (Volume total 
ou stratifiées)

INCISAL 0,5
>7

CIRCONFÉRENTIEL 0,5
Bridges postérieurs avec 1 pontic*  (Volume total 
ou stratifiées)

OCCLUSAL 0,6
>9

CIRCONFÉRENTIEL 0,5
Bridges antérieurs avec 2 pontics  (Volume total 
ou stratifiées))

INCISAL 0,6
>9

CIRCONFÉRENTIEL 0,5
Bridges postérieurs avec 2 pontics  (Volume total 
ou stratifiées)

OCCLUSAL 0,7
>12

CIRCONFÉRENTIEL 0,6

Bridges cantilever avec 1 pontic (Volume total ou 
stratifiées)

INCISAL 0,7
>12OCCLUSAL 0,7

CIRCONFÉRENTIEL 0,6

* Hauteur>largeur
Remarque importante:
• Veuillez noter que toute défaillance mécanique (par exemple, fracture/éclatement de la restauration) 
dépend également de la préparation.
• Veuillez vous assurer que l’épaisseur de paroi minimale de la structure dans la zone de la surface 
occlusale est respectée, même après les ajustements occlusaux.
• L’épaisseur de la restauration réellement fabriquée peut être ajustée en fonction de la situation réelle 
du cas clinique.
2. Notes sur la conception du logiciel
1.Des barres de maintien doivent être fixées à chaque restauration de dent unique.
2. Dans les restaurations multi-unités, les unités finales doivent avoir 2 barres de maintien attachées 
(orale et vestibulaire). Fixer les barres de maintien aux autres unités selon les besoins.
3. Le diamètre des barres de maintien doit être d’au moins 2,0 mm.
4. Les barres de maintien doivent être fixées à au moins 1,0 mm au-dessus du bord de la pièce préparée.
5. Les barres de maintien doivent être placées à l’équateur anatomique de la dent afin de ne pas créer de 
sous-coupes et de pouvoir traiter facilement la restauration des deux côtés.
6. Dans le cas de restaurations à plusieurs unités présentant une courbure prononcée, il est conseillé 
d’utiliser une structure de support de frittage.
7. Prévoir pour les unités terminales une barre de maintien à la verticale de la structure de support de 
frittage.
3. Fraisage
1. Les informations du disque peuvent être transférées vers n’importe quel logiciel de FAO compatible.
2. Pour une saisie manuelle, le facteur de frettage spécifique peut être trouvé sur le disque.
3. La face imprimée correspond à la zone incisive/occlusale (application en couches).
4. Lors de la fixation du disque dans le support, il faut veiller à ce que l’encoche circonférentielle et le 
support du disque soient parfaitement propres et que les vis soient serrées uniformément dans le sens 
transversal.
5. Usiner les ébauches à l’aide de la fraiseuse en appliquant les stratégies de fraisage prévues pour le 
matériau.
6. Lors du fraisage des ébauches, il est recommandé d’utiliser des fraises dont l’arête de coupe est de 
qualité suffisante.
4. Séparation et finition
1. Des outils rotatifs appropriés (par exemple, des fraises fines en carbure de tungstène) sont 
recommandés pour séparer les restaurations.
2. Il est recommandé d’utiliser des outils rotatifs appropriés (par exemple, des fraises fines en carbure 
de tungstène) pour lisser les points de fixation des barrettes de maintien. Les fraises en carbure de 
tungstène grossières et/ou les instruments de meulage ne conviennent pas, car ils peuvent notamment 
provoquer des ébréchures.
3. Lors de l’utilisation de la technique d’infiltration au pinceau, il convient de s’assurer que les surfaces 
des restaurations ne sont pas contaminées par de la graisse ou un film de salissure, car cela peut avoir 
une incidence négative sur le résultat de la teinte.
4. Après la finition, éliminer soigneusement toute poussière d’oxyde de zirconium à l’aide d’un pinceau 
doux, puis souffler la restauration avec de l’air comprimé exempt d’huile.
5. Facultatif: infiltration et séchage
La technique d’infiltration est recommandée lors de l’utilisation des zones neutres. Il convient de tenir 
compte des remarques suivantes:
1. Les liquides colorants ne doivent pas être contaminés.
2. Les liquides colorants doivent être scellés lorsqu’ils ne sont pas utilisés.
3. En cas de coloration trouble ou de précipitation (par exemple, sédiments), les liquides colorants ne 
doivent plus être utilisés.
4. La contamination favorise l’apparition d’un trouble ou d’une précipitation dans les liquides colorants.
5. Ne pas transvaser et/ou conserver les liquides colorants dans des récipients métalliques.
6. Appliquer les liquides de coloration sur la restauration à l’aide d’un pinceau propre et sans métal.
7. Ne pas utiliser l’indicateur liquide de coloration non mélangé.
8. Les couleurs de l’indicateur liquide de coloration ne sont pas stables à long terme.
9. Conserver les solutions mélangées dans un récipient hermétique et les utiliser dans les 4 heures. 
Après un stockage prolongé, la reproduction de la teinte de la dent à l’état fritté n’est plus assurée.
10. Les restaurations infiltrées doivent être complètement séchées avant le frittage.
6. Frittage
Sélectionnez un four de frittage à haute température approprié pour fritter les restaurations. Veuillez 
également consulter le mode d’emploi du four de frittage concerné.
La programmation que vous utilisez pour votre four de frittage doit être analogue au programme de 
frittage ci-dessous:

Sintérisation NEW HD Multicouches et FULL HD Multicouches

Phases Montée de la température 
°C/min. Temp.°C Temps d'attente en minutes 

Etape 1 8°C 0°C-1150°C 30
Etape 2 2°C 1150°C-1300°C 0
Etape 3 4°C 1300°C-1480°C 120
Etape 4 -8°C 1480°C-800°C 0
Etape 5 Laisser refroidir naturellement

Sintérisation ST Color/ ST Multi / HT White

Fases Montée de la température 
°C/min. Temp.°C Temps d'attente en minutes 

Etape 1 8°C 0°C-1150°C 30
Etape 2 2°C 1200°C -1300°C 0
Etape 3 4°C 1300°C - 1530°C 120
Etape 4 -8°C 1530°C - 800°C 0
Etape 5 Laisser refroidir naturellement

Les températures de frittage correspondent à des recommandations. Si nécessaire, effectuez un cycle de 
frittage d’essai et adaptez les températures ou les durées de frittage.
7. Finition manuelle après le frittage
La zircone frittée doit être finalisée à l’aide d’instruments diamantés uniquement sous irrigation 
appropriée. La pression sur le matériau de la structure doit être réduite au minimum et il convient de ne 
travailler que dans une seule direction.
1. Éliminer les contacts préliminaires un par un jusqu’à ce que la structure ait atteint sa position finale 
sur le(s) moule(s).
2. Pendant l’essayage et la pose de la structure, maintenir les matrices sur le moule et essayer la structure 
dans son ensemble.
3. Il est recommandé d’utiliser un polissoir en caoutchouc pour lisser la face basale des connecteurs de 
bridge.
4. Rincer la restauration à l’eau courante ou utiliser le jet de vapeur pour éliminer tout résidu adhérent 
et laisser sécher.
Traitement chez le dentiste:
1. Pré-traitement: Tous les composants prothétiques doivent être nettoyés, désinfectés et/ou stérilisés 
avant chaque utilisation par le patient.
2. Scellement: Les restaurations dentaires en zircone peuvent être scellées de manière conventionnelle 
avec un ciment au phosphate de zinc ou un ciment au verre ionomère, ou de manière adhésive à l’aide 
de composites de ciment.
Dans le cas d’un scellement conventionnel, il convient de veiller à une rétention suffisante et à une 
hauteur minimale du moignon de 4 mm. Veuillez suivre le mode d’emploi du ciment utilisé.
3. Traitement ultérieur: Lorsque le dentiste doit procéder à un ponçage lors de la mise en place des 
restaurations dans la bouche du patient, les unités doivent être bien repolies jusqu’à obtenir un brillant 
élevé. Pour le meulage, nous recommandons d’utiliser uniquement des instruments de meulage 
diamantés. Pour le polissage, nous recommandons d’utiliser des instruments de polissage diamantés.
Durée de conservation: La durée estimée de remplacement est de 5 ans. Le produit ne devrait pas se 
dégrader pendant cette période.
Stockage: 
1. Conserver le récipient au sec.
2. Conserver à température ambiante.
REMARQUE: Le fabricant n’est pas responsable des résultats erronés, car nous n’avons aucun contrôle 
sur le respect de ces instructions ou sur l’utilisation appropriée du produit. Toute action en dommages-
intérêts sera donc limitée exclusivement à la valeur commerciale de nos produits.
Veuillez vous assurer que le dentiste a reçu toutes les informations nécessaires à l’utilisation correcte 
du produit. 
Effet indésirable lié à un dispositif médical: Jusqu’à présent, il n’y a pas eu d’effet indésirable lié à 
ce produit.
Type et classe:
Selon la norme EN ISO 6872, le produit appartient au type II, à la classe 4 ou à la classe 5.
SSCP: Conformément aux exigences du règlement sur les dispositifs médicaux (MDR), le SSCP et l’UDI-
DI de base des produits peuvent être consultés dans la base de données européenne sur les dispositifs 
médicaux (Eudamed), à l’adresse: https://ec.europa.eu/tools/eudamed.
Consignes de sécurité:
Éviter toute collision avec des matériaux durs, éviter de presser ou de secouer l'appareil.
1. Ne pas poser sur le patient avant que le matériau ne soit complètement fritté.
2. Ce produit doit être manipulé uniquement par un spécialiste dentaire.
3. Porter un masque approprié pour éviter toute inhalation de poussières fines. Éviter la pollution de l'air 
par les poussières fines en utilisant le pistolet à air uniquement en courtes rafales plutôt qu›en flux continu.
Élimination: Le matériau n’est pas dangereux pour l’environnement.
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spiekaniu wynosi ponad 500 MPa, produkt może być stosowany do wykonania licówek, wkładów, pojedynczych 
koron i ceramicznej podbudowy dla protez trzyelementowych. Gdy wytrzymałość na zginanie Dental Zirconia 
Blank for Aesthetic Restoration po spiekaniu wynosi ponad 800 MPa, można go stosować do wykonania licówek, 
wkładów, pojedynczych koron i podbudowy ceramicznej do czterech lub więcej punktów. Wszystkie płytki są 
przetwarzane w laboratoriach dentystycznych lub przez specjalistów stomatologicznych.
Skład chemiczny

New HD Multi / Full HD Multi HT White ST Color / ST Multi
ZrO2+HfO2 86,3%~94,2%
Y2O3 5,8%~9,7%
Fe2O3 <0,5%
Al2O3 <0,5%
Er2O3 <2%
Inny tlenek <0.5%

ZrO2+HfO2 94%~95%
Y2O3 4,5%~6,0%
Al2O3 <0,5%
Inny tlenek <0,5%

ZrO2+HfO2 >98%
Fe2O3 <0,3%
Pr2O3 <0,2%
Er2O3 <1%
Inny tlenek <0.5%

CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC)
(10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1

New HD Multi - 730Mpa-1000Mpa 
Indicaties: 
Volledig volume werkstukken 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure bruggen met 1 pontic 
Anterieure bruggen met 2 pontics 
Laagtechniek 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure en posterieure bruggen met 1 pontic 
Cut-Back bij kronen en anterieure/posterieure bruggen 
met 1 pontic

HT White - >1200MPa
Indicaties: 
Laagtechniek 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure en posterieure bruggen 
met 2 pontics

HT Color / ST Color - >1100MPa
Indicaties: 
Volledig volume werkstukken 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure en posterieure bruggen 
met 2 pontics 
Laagtechniek 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure en posterieure bruggen 
met 2 pontics"

Full HD Multi - 1.027 Mpa-1.300 Mpa 
Indicaties: 
Volledig volume werkstukken 
Posterieure kronen 
Posterieure bruggen met 2 pontics 
Laagtechniek 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure en posterieure bruggen met 2 pontics 
Cut-Back bij kronen en anterieure/posterieure bruggen 
met 2 pontics

Instrukcja użycia:
1. Projektowanie CAD/CAM
Przy wytwarzaniu ram z tlenku cyrkonu w stanie spiekanym o dużej gęstości należy zachować następujące 
parametry:
 ZALECANA MINIMALNA GRUBOŚĆ
Dane cyrkonu 4DESIGN - New HD Multi / Full HD Multi 

MINIMALNA GRUBOŚĆ (MM) Przekrój złącza 
(mm²)

NINIEJSZA INFORMACJA ODNOSI SIĘ DO ODBUDOWY SPIEKANEJ New HD Multi Full HD 
Multi

NEW HD MULTI /  
FULL HD MULTI

Inlay, Onlay, Licówka
INCISAL 0,6 0,6
OCLUSAL 0,6 0,6
CIRCUNFERENCIAL 0,6 0,6

Korony w odcinku przednim lub bocznym ( pełne 
lub warstwowe)

INCISAL 0,7 0,6

--OCCUSAL 0,7 0,6

CIRCUNFERENCIAL 0,6 0,6
Mosty w odcinku przednim z 1 przęsłem* ( pełne 
lub warstwowe)

INCISAL 0,6 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL 0,6 0,6
Mosty w odcinku bocznym z 1 przęsłem* ( pełne 
lub warstwowe)

OCCUSAL 0,7 0,7
>12

CIRCUNFERENCIAL 0,7 0,7
Mosty w odcniku przednim z 2 przęsłami ( pełne 
lub warstwowe)

INCISAL Niezalecane 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL Niezalecane 0,7
Mosty w odcinku bocznym z 2 przęsłami ( pełne 
lub warstwowe)

OCCUSAL Niezalecane 0,8
>15

CIRCUNFERENCIAL Niezalecane 0,8

Mosty na filarach z 1 przęsłem ( pełne lub 
warstwowe)

INCISAL 0,7 0,7

>12OCLUSAL 0,8 0,8

CIRCUNFERENCIAL 0,8 0,8

AANBEVOLEN MINIMALE DIKTE
Dane cyrkonu 4DESIGN - ST Color/ ST Multi / HT White

MINIMALNA GRUBOŚĆ (MM) Przekrój złącza 
(mm²)

NINIEJSZA INFORMACJA ODNOSI SIĘ DO ODBUDOWY SPIEKANEJ  HT White / ST Color /ST Multi HT White / ST 
Color /ST Multi

Inlay, Onlay, Licówka
INCISAL 0,5
OCLUSAL 0,5
CIRCUNFERENCIAL 0,5

Korony w odcinku przednim lub bocznym ( pełne 
lub warstwowe)

INCISAL 0,5

--OCLUSAL 0,5

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Mosty w odcniku przednim z jednym przęsłem* 
(pełne lub warstwowe)

INCISAL 0,5
>7

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Mosty w odcinku bocznym z jednym przęsłem* 
(pełne lub warstwowe)

OCLUSAL 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Mosty w odcinku przednim z dwoma przęsłami* 
(pełne lub warstwowe)

INCISAL 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Mosty w odcniku bocznym z dwoma przęsłami* 
(pełne lub warstwowe)

OCLUSAL 0,7
>12

CIRCUNFERENCIAL 0,6

Mosty na filarach z 1 przęsłem ( pełne lub 
warstwowe)

INCISAL 0,7

>12OCLUSAL 0,7

CIRCUNFERENCIAL 0,6
* Wysokość >szerokość
Ważna uwaga:
• Należy pamiętać, że uszkodzenia mechaniczne (np. pęknięcie/odpryskiwanie wypełnienia) zależą również od 
sposobu opracowania zęba.
• Należy upewnić się, że minimalna grubość ścianki konstrukcji w obszarze powierzchni zwarciowej zostanie 
zachowana nawet po dostosowaniu powierzchni zwarciowej.
• Grubość faktycznie wykonanej odbudowy może być dostosowana do konkretnej sytuacji klinicznej.
2. Uwagi do oprogramowania projektowego.
1. Podpory muszą być przymocowane do każdego zęba w uzupełnieniu.
2. W przypadku uzupełnień wielopunktowych jednostki skrajne muszą mieć zamocowane 2 wsporniki (ustny i 
podniebienny). W razie potrzeby przymocuj wsporniki do innych uzupełnień.
3. Średnica wsporników musi wynosić co najmniej 2,0 mm.
4. Stabilizatory muszą być zamocowane co najmniej 1,0 mm powyżej krawędzi preparacji.
5. Elementy mocujące powinny być umieszczone na anatomicznym środku zęba, aby nie powstawały podcienie, a 
uzupełnienie można było łatwo opracować z obu stron. 
6. W przypadku wypełnień wielopunktowych o wyraźnej krzywiźnie wskazane jest zastosowanie struktury 
podporowej uzyskanej metodą synteryzacji.
7. Jednostki końcowe należy wyposażyć w wspornik pionowy do konstrukcji podtrzymującej do spiekania. 
3. Frezowanie
1. Informacje z płyty można przenieść do dowolnego kompatybilnego oprogramowania CAM.
2. W przypadku wprowadzania ręcznego, konkretny współczynnik skurczu można znaleźć na tarczy.
3. Strona odciśnięta odpowiada powierzchni siecznej/zwarciowej ( aplikacja warstwowa ) .
4. Podczas mocowania dysku w uchwycie należy zadbać o to, aby rowek obwodowy i uchwyt dysku były całkowicie 
czyste, a śruby dokręcone równomiernie na krzyż.
5. Frezować półfabrykaty za pomocą frezarki, stosując strategie frezowania przewidziane dla danego materiału.
6. Przy frezowaniu półfabrykatów zaleca się stosowanie frezów o odpowiedniej jakości krawędzi skrawającej.
4. Separacja  i wykończenie
1. Do oddzielania wypełnień zalecane są odpowiednie narzędzia obrotowe (np. drobne wiertła z węglika 
wolframu).
2. Zalecane są odpowiednie narzędzia obrotowe (np. drobne wiertła z węglika wolframu) do wygładzania 
punktów mocowania wsporników. Szorstkie wiertła z węglika wolframu i/lub narzędzia szlifierskie nie są 
odpowiednie, ponieważ mogą powodować między innymi odpryskiwanie.
3. Stosując technikę infiltracji pędzlem, należy upewnić się, że powierzchnie wypełnień nie są zanieczyszczone 
tłuszczem lub rozmazaną warstwą, ponieważ może to niekorzystnie wpłynąć na efekt końcowy odcienia.
4. Po zakończeniu prac dokładnie usuń wszelki pył tlenku cyrkonu miękką szczoteczką, a następnie wyczyść 
wypełnienie sprężonym powietrzem bez oleju.
5. Opcjonalnie: infiltracja i osuszanie
Zaleca się stosowanie techniki infiltracji przy użyciu niezacieniowanych dysków. Należy wziąć pod uwagę 
następujące uwagi:
1. Płyny barwiące nie mogą być zanieczyszczone.
2. Płyny barwiące muszą być szczelnie zamknięte, gdy nie są używane.
3. W przypadku wystąpienia zmętnienia lub opadów (np. osadów) nie należy już stosować płynów barwiących.
4. Zanieczyszczenie powoduje zmętnienie lub wytrącanie się barwników w płynach.
5. Nie przelewaj i nie przechowuj płynów barwiących w pojemnikach metalowych.
6. Nałóż płyny koloryzujące za pomocą czystego, bezmetalowego pędzelka na uzupełnienie.
7. Nie należy stosować wskaźnika koloru w postaci niezmieszanej.
8. Kolory wskaźników płynnych nie są stabilne przez dłuższy czas.

Belangrijke opmerking:
• Houd er rekening mee dat mechanisch falen (bijv. breken/afbrokkelen van de restauratie) ook afhankelijk is 
van de preparatie.
• Zorg ervoor dat de minimale wanddikte van het frame in het gebied van het occlusale oppervlak wordt 
gerespecteerd, zelfs na occlusale aanpassingen.
• De dikte van de daadwerkelijk vervaardigde restauratie kan worden aangepast aan de werkelijke situatie van 
het klinische geval.
2. Opmerkingen bij softwareontwerp
1. Aan elke enkele tandrestauratie moeten houders worden bevestigd.
2. Bij multi-unit restauraties moeten aan de eindunits 2 houders bevestigd zijn (oraal en vestibulair). Bevestig 
indien nodig houdstaven aan andere eenheden.
3. De diameter van de bevestigingsstaven moet minstens 2,0 mm zijn.
4. De bevestigingsstaven moeten ten minste 1,0 mm boven de preparatierand worden bevestigd.
5. De staven moeten op de anatomische equator van de tand worden geplaatst, zodat er geen ondersnijdingen 
ontstaan en de restauratie gemakkelijk van beide kanten kan worden bewerkt.
6. In het geval van multi-unit restauraties met een uitgesproken kromming is een sinterende 
ondersteuningsstructuur aan te raden.
7. Voorzie eindeenheden van een houdstang verticaal ten opzichte van de sinter ondersteuningsstructuur.
3. Frezen
1. De schijfinformatie kan worden overgebracht naar elke compatibele CAM-software.
2. Bij handmatige invoer staat de specifieke krimpfactor op de schijf.
3. De bedrukte zijde komt overeen met het incisale/occlusale gebied (gelaagde toepassing).
4. Bij het vastzetten van de schijf in de houder moet ervoor worden gezorgd dat de omtrekinkeping en de 
schijfhouder absoluut schoon zijn en dat de schroeven kruislings gelijkmatig worden aangedraaid.
5. Frees de vormstukken met de freesmachine en pas daarbij de voor het materiaal voorziene freesstrategieën toe.
6. Bij het frezen van de vormstukken wordt aanbevolen om frezen met voldoende snijkantkwaliteit te gebruiken.
4. Scheiden en afwerken
1. Geschikt rotatiegereedschap (bijv. fijne wolfraamcarbide boortjes) aanbevolen voor het scheiden van de 
restauraties.
2. Geschikt rotatiegereedschap (bijv. fijne hardmetalen boortjes) wordt aanbevolen om de bevestigingspunten 
van de vasthoudstaven glad te maken. Ruwe hardmetalen boren en/of slijpinstrumenten zijn niet geschikt, omdat 
deze onder andere afbrokkeling kunnen veroorzaken.
3. Als u de borstelinfiltratietechniek gebruikt, zorg er dan voor dat de oppervlakken van de restauraties niet 
vervuild zijn met vet of vegen, aangezien dit het kleurresultaat negatief kan beïnvloeden.
4. Verwijder na de afwerking het stof van zirkoniumoxide grondig met een zachte borstel en straal de restauratie 
vervolgens met olievrije perslucht.
5. Optioneel: infiltratie en drogen
De infiltratietechniek wordt aanbevolen bij gebruik van de onbeschaduwde lege plekken. Houd rekening met de 
volgende opmerkingen:
1. De kleurvloeistoffen mogen niet verontreinigd zijn.
2. De kleurvloeistoffen moeten worden afgesloten als ze niet worden gebruikt.
3. Als er troebelheid of neerslag (bijv. sedimenten) optreedt, mogen de kleurende vloeistoffen niet meer worden 
gebruikt.
4. Troebelheid of neerslag van de kleurvloeistoffen wordt bevorderd door vervuiling.
5. De kleurvloeistoffen niet decanteren en/of bewaren in metalen containers.
6. Breng de kleurvloeistoffen met een schoon, metaalvrij penseel aan op de restauratie.
7. Gebruik de Kleurvloeistof Indicator niet in ongemengde vorm.
8. Kleurvloeistof Indicatorkleuren zijn niet stabiel voor langere perioden.
9. Bewaar gemengde oplossingen in een afgesloten verpakking en gebruik ze binnen 4 uur. Na langere opslag is 
de reproduceerbaarheid van de tandkleur in gesinterde toestand niet langer gegarandeerd.
10. Geïnfiltreerde restauraties moeten volledig gedroogd zijn voordat ze gesinterd worden.
6. Sinteren
Selecteer een geschikte sinteroven voor hoge temperaturen om de restauraties te sinteren. Raadpleeg ook de 
gebruiksaanwijzing van de betreffende sinteroven.
De programmering die u voor uw sinteroven gebruikt, moet analoog zijn aan onderstaand sinterklaasschema:

Sintering NEW HD Multilayer en FULL HD Multilayer
Fasen Temperatuurstijging °C/min. Temp.°C Wachttijd in minuten 
Fase 1 8°C 0°C-1150°C 30
Fase 2 2°C 1150°C-1300°C 0
Fase 3 4°C 1300°C-1480°C 120
Fase 4 -8°C 1480°C-800°C 0
Fase 5 Op natuurlijke wijze laten afkoelen 

Sintering ST Color/ ST Multi / HT White
Fasen Temperatuurstijging °C/min. Temp.°C Wachttijd in minuten 
Fase 1 8°C 0°C-1150°C 30
Fase 2 2°C 1200°C -1300°C 0
Fase 3 4°C 1300°C - 1530°C 120
Fase 4 -8°C 1530°C - 800°C 0
Fase 5 Op natuurlijke wijze laten afkoelen 

De sintertemperaturen zijn aanbevelingen. Voer indien nodig een proefsintercyclus uit en pas de 
sintertemperaturen of -tijden aan.
7. Handmatige afwerking na sinteren
Gesinterd zirkonium mag alleen worden afgewerkt met diamantinstrumenten onder de juiste irrigatie. Beperk de 
druk op het framemateriaal tot een minimum en werk slechts in één richting.
1. Verwijder voortijdige contacten één voor één totdat het raamwerk zijn uiteindelijke positie op de matrijs(sen) 
heeft bereikt.
2. Houd tijdens het passen van het frame de matrijzen op de mal en pas het frame in zijn geheel.
3. We raden aan een rubberen polijstmachine te gebruiken om de basiszijde van de brugconnectoren glad te 
maken.
4. Spoel de restauratie af onder stromend water of gebruik de stoomstraal om alle vastzittende resten te 
verwijderen en droog de restauratie.
Behandeling bij de tandarts:
1. Voorbehandeling: Alle prothesecomponenten moeten voor elk gebruik in de mond van de patiënt worden 
gereinigd, gedesinfecteerd en/of gesteriliseerd.
2. Cementeren: Zirkonia blanco restauraties kunnen conventioneel worden gecementeerd met zinkfosfaatcement 
of glasionomeercement of adhesief met cementcomposieten.
Zorg bij conventioneel cementeren voor voldoende retentie en een minimale stomphoogte van 4 mm. Volg de 
gebruiksaanwijzing van de desbetreffende cementering.
3. Nabewerking: Als de tandarts moet slijpen tijdens het plaatsen van de restauraties in de mond van de patiënt, 
moeten de eenheden goed opnieuw gepolijst worden tot een hoogglans. Voor het polijsten raden we aan om alleen 
diamanten slijpinstrumenten te gebruiken. Voor het polijsten raden we aan om diamanten polijst bits te gebruiken.
Houdbaarheidsperiode: 5 jaar is een geschatte vervangingstermijn. Er wordt niet verwacht dat het product 
gedurende deze periode zal degraderen.
Opslag:
1. Houd de verpakking droog.
2. Bewaren bij kamertemperatuur.
OPMERKING: De fabrikant is niet aansprakelijk voor eventuele foutieve resultaten, aangezien wij niet kunnen 
controleren of deze instructie correct wordt opgevolgd en of het product op de juiste manier wordt gebruikt. 
Eventuele schadeclaims zijn daarom uitsluitend beperkt tot de commerciële waarde van onze producten.
Zorg ervoor dat de tandarts alle benodigde informatie heeft ontvangen voor het juiste gebruik van het product. 
Bijwerking medisch apparaat: Tot nu toe is er nog geen ongewenst voorval met dit product gemeld.
Let op: Volgens de federale wetgeving mag dit apparaat alleen worden verkocht door of op voorschrift van een 
tandarts.
Type en klasse:
Volgens EN ISO 6872 behoort het product tot Type II, Klasse4 of Klasse5.
SSCP: Volgens de vereisten van de Medical Device Regulation (MDR) zijn SSCP en UDI-DI van de producten 
beschikbaar in de European Medical Devices Database (Eudamed), websiteadres: https://ec.europa.eu/tools/
eudamed.
Veiligheidsinstructie:
Vermijd botsingen met hard materiaal, vermijd knijpen of schudden.
1. Niet op de patiënt aanbrengen voordat het materiaal volledig gesinterd is.
2. Dit product mag alleen worden gebruikt door tandheelkundig specialisten.
3. Draag een geschikt gezichtsmasker om inademing van fijnstof te voorkomen. Voorkom fijnstofvervuiling door 
de blazer alleen in korte stoten te gebruiken in plaats van continu.
Verwijdering: Het materiaal is niet gevaarlijk voor het milieu.

DYSK CYRKONOWYPLPL

Półfabrykaty wykonane są z tlenku cyrkonu (ZrO 2 ). Są używane do produkcji stałych uzupełnień protetycznych 
przy użyciu frezarek CNC.
Zaleca się, aby produktem zajmował się certyfikowany lub dobrze przeszkolony technik dentystyczny. Uzupełnienia 
wykonane z tego produktu powinny być korygowane i zakładane przez dentystę lub higienistkę stomatologiczną 
zgodnie z zaleceniami dentysty.
Produkt jest głównie stosowany w leczeniu protetycznym. Gdy wytrzymałość na zginanie Dental Zirconia Blank 
for Aesthetic Restoration po spiekaniu wynosi od 300 do 500 MPa, produkt może być stosowany do wykonania 
licówek, wkładów, pojedynczych koron i ceramicznej podbudowy dla protez trzyelementowych, nieobejmujących 
odbudowy zębów trzonowych. Gdy wytrzymałość na zginanie Dental Zirconia Blank for Aesthetic Restoration po 

4. Enxagúe a restauração com água corrente ou utilizar o jato de vapor para remover os resíduos aderentes e secar.
Processamento no dentista:
1. Pré-processamento: Todos os componentes protéticos têm de ser limpos, desinfetados e/ou esterilizados antes 
de cada utilização na boca do paciente.
2. Cimentação: As restaurações com implante dentário de zircónia podem ser cimentadas convencionalmente com 
cimento de fosfato de zinco ou cimento de ionómero de vidro ou adesivamente utilizando compósitos de cimento.
No caso de cimentação convencional, assegure uma retenção suficiente e uma altura mínima do cepo de 4 mm. 
Respeite as instruções de utilização do respetivo cimento.
3. Pós-processamento: Quando o dentista tem de efetuar o polimento durante a aplicação das restaurações na boca 
do paciente, as unidades têm de ser bem polidas até obterem um brilho elevado. Para a retificação, recomendamos 
a utilização exclusiva de instrumentos de retificação de diamante. Para o polimento, recomendamos a utilização de 
brocas de polimento de diamante.
Prazo de validade: 5 anos é o tempo estimado de substituição. Não se prevê que o produto se degrade durante 
este período de tempo.
Armazenamento:
1. Mantenha o recipiente seco.
2. Armazene à temperatura ambiente.
NOTA: O fabricante não se responsabiliza por quaisquer resultados erróneos, uma vez que não tem qualquer controlo 
sobre se estas instruções são corretamente seguidas ou se o produto é utilizado de forma adequada. Por conseguinte, 
qualquer pedido de indemnização deve limitar-se exclusivamente ao valor comercial dos nossos produtos.
Certifique-se de que o dentista recebeu todas as informações necessárias para a utilização correcta do produto.
Evento adverso de dispositivo médico: Até à data, não se registou qualquer evento adverso relacionado com 
este produto.
Tipo e classe:
De acordo com a norma EN ISO 6872, o produto pertence ao tipo II, classe 4 ou classe 5.
SSCP: De acordo com os requisitos do Regulamento de Dispositivos Médicos (MDR), o SSCP e o UDI-DI básico dos 
produtos podem estar disponíveis na Base de Dados Europeia de Dispositivos Médicos (Eudamed), endereço da 
página web: https://ec.europa.eu/tools/eudamed.
Instruções de segurança:
Evite a colisão com material duro, evite apertar ou abanar.
1. Não aplique no paciente antes de o material estar completamente sinterizado.
2. Este produto só deve ser manuseado por um especialista em medicina dentária.
3. Utilize uma máscara facial adequada para evitar a inalação de poeiras finas. Evite a poluição do ar por poeiras 
finas utilizando o jato de ar apenas em rajadas curtas em vez de um fluxo contínuo.
Eliminação: O material não é perigoso para o ambiente.

ZIRKONIUMSCHIJFNLNL

De vormstukken zijn gemaakt van zirkoniumoxide (ZrO2). Ze worden gebruikt voor het vervaardigen van 
permanente tand prothetische restauraties met behulp van CNC-freesmachines.
Dit product moet worden gebruikt door een gecertificeerde of goed opgeleide tandtechnicus. Restauraties die met 
dit product zijn gemaakt, moeten worden aangepast en gedragen door een tandarts of mondhygiënist volgens 
de instructies van de tandarts.
Het product wordt voornamelijk gebruikt in prothetische behandeling, wanneer de buigsterkte van 
tandheelkundige zirconia blanco voor esthetische restauratie na het sinteren tussen 300-500 MPa, kan het 
product worden gebruikt voor fineren, inlay, enkele kroon, en substructuur keramiek voor drie-eenheidsprotheses 
niet waarbij molaire restauratie, Wanneer de buigsterkte van tandheelkundige zirconia blanco voor esthetische 
restauratie na het sinteren meer dan 500 MPa, Wanneer de buigsterkte van tandheelkundige zirconia blanco 
voor esthetische restauratie na het sinteren meer dan 800 MPa, kan het worden gebruikt voor fineer, inlay, enkele 
kroon, en substructure keramiek voor vier of meer eenheden prothesen. Alle blanco’s worden verwerkt door 
tandheelkundige laboratoria of door tandheelkundige professionals.
Chemische samenstelling

New HD Multi / Full HD Multi HT White ST Color / ST Multi
ZrO2+HfO2 86,3%~94,2%
Y2O3 5,8%~9,7%
Fe2O3 <0,5%
Al2O3 <0,5%
Er2O3 <2%
Anderes Oxid <0.5%

ZrO2+HfO2 94%~95%
Y2O3 4,5%~6,0%
Al2O3 <0,5%
Ander oxide <0,5%

ZrO2+HfO2 >98%
Fe2O3 <0,3%
Pr2O3 <0,2%
Er2O3 <1%
Ander oxide <0.5%

CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC)
(10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1

New HD Multi - 730Mpa-1000Mpa 
Indicaties: 
Volledig volume werkstukken 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure bruggen met 1 pontic 
Anterieure bruggen met 2 pontics 
Laagtechniek 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure en posterieure bruggen met 1 pontic 
Cut-Back bij kronen en anterieure/posterieure bruggen 
met 1 pontic

HT White - >1200MPa
Indicaties: 
Laagtechniek 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure en posterieure bruggen 
met 2 pontics

HT Color / ST Color - >1100MPa
Indicaties: 
Volledig volume werkstukken 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure en posterieure bruggen 
met 2 pontics 
Laagtechniek 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure en posterieure bruggen 
met 2 pontics"

Full HD Multi - 1.027 Mpa-1.300 Mpa 
Indicaties: 
Volledig volume werkstukken 
Posterieure kronen 
Posterieure bruggen met 2 pontics 
Laagtechniek 
Anterieure en posterieure kronen 
Anterieure en posterieure bruggen met 2 pontics 
Cut-Back bij kronen en anterieure/posterieure bruggen 
met 2 pontics

Gebruiksaanwijzing:
1. CAD/CAM-ontwerp
Bij de vervaardiging van zirkoniumoxideframes in gesinterde toestand met hoge dichtheid moet aan de volgende 
parameters worden voldaan:
 AANBEVOLEN MINIMALE DIKTE
Zirconiumgegevens 4DESIGN - New HD Multi / Full HD Multi 

MINIMALE DIKTE (MM) Doorsnede 
connector (mm²)

DEZE INFORMATIE VERWIJST NAAR DE GESINTERDE RESTAURATIE New HD Multi Full HD 
Multi

NEW HD MULTI /  
FULL HD MULTI

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAAL 0,6 0,6
OCCLUSAAL 0,6 0,6
CIRCUMFERENTIEEL 0,6 0,6

Anterieure of posterieure kronen (Volledig volume 
of gelaagd)

INCISAAL 0,7 0,6
--OCCLUSAAL 0,7 0,6

CIRCUMFERENTIEEL 0,6 0,6
Anterieure bruggen met 1 pontic (Volledig volume 
of gelaagd)*

INCISAAL 0,6 0,6
>9

CIRCUMFERENTIEEL 0,6 0,6
Posterieure bruggen met 1 pontic (Volledig 
volume of gelaagd)*

OCCLUSAAL 0,7 0,7
>12

CIRCUMFERENTIEEL 0,7 0,7
Anterieure bruggen met 2 pontics (Volledig 
volume of gelaagd)

INCISAAL Niet aanbevolen 0,6
>9

CIRCUMFERENTIEEL Niet aanbevolen 0,7
Posterieure bruggen met 2 pontics (Volledig 
volume of gelaagd)

OCCLUSAAL Niet aanbevolen 0,8
>15

CIRCUMFERENTIEEL Niet aanbevolen 0,8

Cantilever bruggen met 1 pontic (Volledig volume 
of gelaagd)

INCISAAL 0,7 0,7
>12OCCLUSAAL 0,8 0,8

CIRCUMFERENTIEEL 0,8 0,8

 AANBEVOLEN MINIMALE DIKTE
Zirconiumgegevens 4DESIGN - ST Color/ ST Multi / HT White

MINIMALE DIKTE (MM) Doorsnede 
connector (mm²)

DEZE INFORMATIE VERWIJST NAAR DE GESINTERDE RESTAURATIE  HT White / ST Color /ST Multi HT White / ST 
Color /ST Multi

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAAL 0,5

--OCCLUSAAL 0,5
CIRCUMFERENTIEEL 0,5

Anterieure of posterieure kronen (Volledig volume 
of gelaagd)

INCISAAL 0,5
--OCCLUSAAL 0,5

CIRCUMFERENTIEEL 0,5
Anterieure bruggen met 1 pontic (Volledig volume 
of gelaagd)*

INCISAAL 0,5
>7

CIRCUMFERENTIEEL 0,5
Posterieure bruggen met 1 pontic (Volledig 
volume of gelaagd)*

OCCLUSAAL 0,6
>9

CIRCUMFERENTIEEL 0,5
Anterieure bruggen met 2 pontics (Volledig 
volume of gelaagd)

INCISAAL 0,6
>9

CIRCUMFERENTIEEL 0,5
Posterieure bruggen met 2 pontics (Volledig 
volume of gelaagd)

OCCLUSAAL 0,7
>12

CIRCUMFERENTIEEL 0,6

Cantilever bruggen met 1 pontic (Volledig volume 
of gelaagd)

INCISAAL 0,7
>12OCCLUSAAL 0,7

0,6

* Hoogte>breedte

Instruções de utilização:
1. Design CAD/CAM 
No fabrico de armações de óxido de zircónio sinterizado de alta densidade, devem ser respeitados os seguintes 
parâmetros:
   ESPESSURAS MÍNIMAS RECOMENDADAS
Dados Zirconio 4DESIGN - New HD Multi / Full HD Multi

ESPESSURA  MINIMA  (mm) Secção transversal 
conector (mm2)

ESTAS INFORMAÇÕES REFEREM-SE À RESTAURAÇÃO SINTERIZADA New HD Multi Full HD 
Multi

NEW HD MULTI /  
FULL HD MULTI

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAL 0,6 0,6
OCLUSAL 0,6 0,6
CIRCUNFERENCIAL 0,6 0,6

Coroas anteriores ou posteriores (Volume total ou 
estratificadas)

INCISAL 0,7 0,6
--OCCUSAL 0,7 0,6

CIRCUNFERENCIAL 0,6 0,6
Pontes anteriores com 1 pontico* (volume total ou 
estratificado)

INCISAL 0,6 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL 0,6 0,6
Pontes posteriores com 1 pontico* (volume total 
ou estratificado)

OCCUSAL 0,7 0,7
>12

CIRCUNFERENCIAL 0,7 0,7
Pontes anteriores com 2 peças ponticas* (volume 
total ou estratificado)

INCISAL Não recomendado 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL Não recomendado 0,7
Pontes posteriores com 2  peças ponticas* (volume 
total ou estratificado)

OCCUSAL Não recomendado 0,8
>15

CIRCUNFERENCIAL Não recomendado 0,8

Pontes cantilever com 1 pontico (volume total ou 
estratificado)

INCISAL 0,7 0,7
>12OCCUSAL 0,8 0,8

CIRCUNFERENCIAL 0,8 0,8

   ESPESSURAS MÍNIMAS RECOMENDADAS
Dados Zirconio 4DESIGN - ST Color/ ST Multi / HT White 

ESPESSURA  MINIMA  (mm) Secção transversal 
conector (mm2)

ESTAS INFORMAÇÕES REFEREM-SE À RESTAURAÇÃO SINTERIZADA HT White / ST Color /ST Multi HT White / ST 
Color /ST Multi

Inlay, Onlay, Venneer
INCISAL 0,5
OCLUSAL 0,5
CIRCUNFERENCIAL 0,5

Coroas anteriores ou posteriores (Volume total ou 
estratificadas)

INCISAL 0,5
--OCLUSAL 0,5

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Pontes anteriores com 1 peça pontica* (volume 
total ou estratificado)

INCISAL 0,5
>7

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Pontes posteriores com 1 peça pontica* (volume 
total ou estratificado

OCLUSAL 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Pontes anteriores com 2 peças ponticas* (volume 
total ou estratificado)

INCISAL 0,6
>9

CIRCUNFERENCIAL 0,5
Pontes posteriores com 2  peças ponticas* (volume 
total ou estratificado)

OCLUSAL 0,7
>12

CIRCUNFERENCIAL 0,6

Pontes cantilever com 1 pontico (volume total ou 
estratificado)

INCISAL 0,7
>12OCLUSAL 0,7

0,6

* Altura>largura
Nota importante:
• Tenha em atenção que a falha mecânica (por ex., fratura/quebra da restauração) também depende da preparação.
• Certifique-se de que a espessura mínima da parede da estrutura na área da superfície oclusal é respeitada, 
mesmo após os ajustes oclusais.
• A espessura da restauração efetivamente fabricada pode ser ajustada de acordo com a situação real do caso 
clínico.
2. Notas sobre o design do software
1. As barras de suporte devem ser fixadas em cada restauração de um dente.
2. Nas restaurações com várias unidades, as unidades finais devem ter 2 barras de suporte fixadas (oral e 
vestibular). Fixe as barras de suporte noutras unidades, conforme necessário.
3. O diâmetro das barras de suporte deve ser de, pelo menos, 2,0 mm.
4. As barras de suporte devem ser fixadas, no mínimo, 1,0 mm acima do bordo de preparação.
5. As barras de suporte devem ser colocadas no equador anatómico do dente para que não sejam criados cortes 
inferiores e a restauração possa ser facilmente processada de ambos os lados.
6. No caso de restaurações de várias unidades com uma curvatura pronunciada, é aconselhável uma estrutura de 
suporte de sinterização.
7. Forneça unidades finais com uma barra de suporte vertical para a estrutura de apoio à sinterização.
3. Fresagem
1. As informações do disco podem ser transferidas para qualquer software CAM compatível.
2. Para a introdução manual, o fator de retração específico pode ser encontrado no disco.
3. O lado impresso corresponde à zona incisal/oclusal (aplicação em camadas).
4. Quando fixar o disco no suporte, deve assegurar-se que o entalhe circunferencial e o suporte do disco estão 
absolutamente limpos e que os parafusos são apertados uniformemente em cruz.
5. Frese os implantes com a fresadora aplicando as estratégias de fresagem previstas para o material.
6. Quando fresar os implantes, recomendamos a utilização de fresas com uma qualidade de aresta de corte 
suficiente.
4. Separação e acabamento
1. Ferramentas rotativas adequadas (por ex., brocas de carboneto de tungsténio fino) recomendadas para separar 
as restaurações.
2. Recomendamos a utilização de ferramentas rotativas adequadas (por ex., brocas de carboneto de tungsténio 
fino) para alisar os pontos de fixação das barras de suporte. As brocas de carboneto de tungsténio áspero e/ou os 
instrumentos de retificação não são adequados, uma vez que podem causar lascagem, entre outras coisas.
3. Quando utilizar a técnica de infiltração com pincel, certifique-se de que as superfícies das restaurações 
não estão contaminadas com qualquer gordura ou película com manchas, uma vez que isso pode influenciar 
negativamente o resultado da cor.
4. Quando terminar, remova cuidadosamente qualquer poeira de óxido de zircónio com uma escova macia e, em 
seguida, utilize um jato com ar comprimido isento de óleo.
5. Opcional: infiltração e secagem
Recomendamos a técnica de infiltração quando utilizar implantes não sombreados. As seguintes notas devem 
ser tidas em consideração:
1. Os líquidos corantes não devem estar contaminados.
2. Os líquidos corantes têm de ser selados quando não estão a ser utilizados.
3. Se houver turvação ou precipitação (por ex., sedimentos), os líquidos corantes não devem continuar a ser 
utilizados. 
4. A turvação ou precipitação dos líquidos corantes é favorecida pela contaminação.
5. Não decantar e/ou armazenar os líquidos corantes em recipientes metálicos.
6. Aplique os líquidos corantes com um pincel limpo e sem metal sobre a restauração.
7. Não utilize o indicador de líquido corante num estado não misturado.
8. As cores do indicador de líquido corante não são estáveis durante longos períodos de tempo.
9. Conserve as soluções misturadas num recipiente fechado e utilize-as no prazo de 4 horas. Após um 
armazenamento mais prolongado, a reprodutibilidade da cor do dente no estado sinterizado deixa de estar 
assegurada.
10. As restaurações infiltradas devem ser completamente secas antes da sinterização.
6. Sinterização
Selecione um forno de sinterização de alta temperatura adequado para sinterizar as restaurações. Consulte 
também as instruções de funcionamento do respetivo forno de sinterização.
A programação que utiliza para o seu forno de sinterização deve ser análoga à programação de sinterização abaixo:

Sinterização NEW HD Multicapa y FULL HD Multicapa

Fases Aumento da temperatura 
°C/min. Temp.°C Tempo de espera em minutos 

Etapa 1 8°C 0°C-1150°C 30
Etapa 2 2°C 1150°C-1300°C 0
Etapa 3 4°C 1300°C-1480°C 120
Etapa 4 -8°C 1480°C-800°C 0
Etapa 5 Deixar arrefecer naturalmente 

Sinterização ST Color/ ST Multi / HT White

Fases Aumento da temperatura 
°C/min. Temp.°C Tempo de espera em minutos 

Etapa 1 8°C 0°C-1150°C 30
Etapa 2 2°C 1200°C -1300°C 0
Etapa 3 4°C 1300°C - 1530°C 120
Etapa 4 -8°C 1530°C - 800°C 0
Etapa 5 Deixar arrefecer naturalmente  

As temperaturas de sinterização são recomendações. Se necessário, efetue um ciclo de sinterização experimental 
e adapte as temperaturas ou tempos de sinterização conforme necessário.
7. Acabamento manual após sinterização
O zircónio sinterizado deve ser finalizado utilizando instrumentos de diamante apenas sob irrigação adequada. 
Mantenha a pressão sobre o material da estrutura ao mínimo e trabalhe apenas numa direção.
1. Elimine os contactos prematuros, um a um, até a estrutura atingir a sua posição final na(s) matriz(es).
2. Durante a prova e a colocação da estrutura, mantenha as matrizes no molde e experimente a estrutura como 
um todo.
3. Recomendamos a utilização de um polidor de borracha para alisar o lado basal dos conectores da ponte.

risultato cromatico.
4. Dopo la finitura, rimuovere accuratamente qualsiasi polvere di ossido di zirconio con una spazzola morbida e 
quindi sabbiare il restauro con aria compressa priva di olio.
5. Opzionale: infiltrazione e asciugatura
La tecnica di infiltrazione è consigliata quando si utilizzano i blank non ombreggiati. Si possono prendere in 
considerazione gli elementi seguenti:
1. I liquidi coloranti non devono essere contaminati.
2. I liquidi coloranti devono essere sigillati quando non vengono utilizzati.
3. In caso di torbidità o precipitazione (ad es. sedimenti), i liquidi coloranti non devono più essere utilizzati.
4. La torbidità o la precipitazione dei liquidi coloranti è favorita dalla contaminazione.
5. Non travasare e/o conservare i liquidi coloranti in contenitori metallici.
6. Applicare i liquidi coloranti con un pennello pulito e privo di metallo sul restauro.
7. Non utilizzare l’indicatore liquido colorante allo stato non miscelato.
8. I colori dell’indicatore liquido di colorazione non sono stabili per lunghi periodi di tempo.
9. Conservare le soluzioni miscelate in un contenitore sigillato e utilizzarle entro 4 ore. Dopo una conservazione 
più lunga, la riproducibilità del colore del dente allo stato sinterizzato non è più garantita.
10. I restauri infiltrati devono essere completamente asciugati prima della sinterizzazione.
6. Sinterizzazione
Selezionare un forno di sinterizzazione ad alta temperatura adeguato per sinterizzare i restauri. Consultare anche 
le istruzioni per l’uso del rispettivo forno di sinterizzazione.
La programmazione del forno di sinterizzazione dovrebbe essere analoga al programma di sinterizzazione 
riportato di seguito:

Sinterizzazione del multistrato NEW HD e del multistrato FULL HD

Fasi Aumento della temperatura 
°C/min. Temp.°C Tempo di attesa in minuti 

Fase 1 8°C 0°C-1150°C 30
Fase 2 2°C 1150°C-1300°C 0
Fase 3 4°C 1300°C-1480°C 120
Fase 4 -8°C 1480°C-800°C 0
Fase 5 "Lasciare raffreddare naturalmente 

Sinterizzazione ST Color/ ST Multi / HT White

Fasi Aumento della temperatura 
°C/min. Temp.°C Tempo di attesa in minuti 

Fase 1 8°C 0°C-1150°C 30
Fase 2 2°C 1200°C -1300°C 0
Fase 3 4°C 1300°C - 1530°C 120
Fase 4 -8°C 1530°C - 800°C 0
Fase 5 "Lasciare raffreddare naturalmente 

Le temperature di sinterizzazione sono consigliate. Se necessario, eseguire un ciclo di sinterizzazione di prova e 
adattare le temperature o i tempi di sinterizzazione secondo necessità.
7. Finitura manuale dopo sinterizzazione
Gli zirconi sinterizzati devono essere rifiniti utilizzando strumenti diamantati solo con un’irrigazione adeguata. 
Mantenere la pressione sul materiale della struttura al minimo e lavorare solo in una direzione.
1. Eliminare i contatti prematuri uno per uno fino a quando la struttura non ha raggiunto la sua posizione finale 
sugli stampi.
2. Durante la prova e il montaggio della struttura, mantenere gli stampi sul calco e provare la struttura nel suo 
complesso.
3. Si consiglia di utilizzare un lucidatore di gomma per levigare il lato basale dei connettori a ponte.
4. Sciacquare il restauro sotto acqua corrente o utilizzare il getto di vapore per rimuovere eventuali residui aderenti 
e asciugare.
Lavorazione dal dentista:
1. Pre-lavorazione: tutti i componenti protesici devono essere puliti, disinfettati e/o sterilizzati prima di ogni 
utilizzo nella bocca del paziente.
2. Cementazione: i restauri Dental Zirconia Blank possono essere cementati convenzionalmente con cemento al 
fosfato di zinco o vetroionomero o adesivamente con compositi cementizi.
Con la cementazione convenzionale, garantire una ritenzione sufficiente e un’altezza minima del moncone di 4 
mm. Attenersi alle istruzioni per l’uso della rispettiva cementazione.
3. Post-lavorazione: Quando l’odontoiatra deve eseguire la levigatura durante l’installazione dei restauri nella bocca 
del paziente, le unità devono essere rilucidate a specchio. Per la molatura, si consiglia di utilizzare esclusivamente 
strumenti di molatura diamantati. Per la lucidatura, si consiglia di utilizzare punte di lucidatura diamantate.
Periodo di durata: 5 anni è un tempo di sostituzione stimato. Non si prevede che il prodotto si degradi durante 
questo periodo di tempo.
Stoccaggio:
1. Conservare il recipiente al riparo dall’umidità.
2. Conservare a temperatura ambiente.
NOTA: il produttore non è responsabile per eventuali risultati errati poiché non abbiamo alcun controllo se questa 
istruzione viene seguita correttamente o se il prodotto viene utilizzato in modo appropriato. Eventuali richieste di 
risarcimento danni saranno pertanto limitate esclusivamente al valore commerciale dei nostri prodotti.
Assicurarsi che il dentista abbia ricevuto tutte le informazioni necessarie per il corretto utilizzo del prodotto.
Evento avverso a dispositivo medico: Finora non si sono verificati eventi avversi a questo prodotto.
Tipo e Classe:
Secondo EN ISO 6872, il prodotto appartiene al Tipo II, Classe4 o Classe5.
SSCP: In base ai requisiti del regolamento sui dispositivi medici (MDR), l’SSCP e l’UDI-DI di base dei prodotti 
possono essere disponibili nella banca dati europea dei dispositivi medici (Eudamed), all’indirizzo web: https://
ec.europa.eu/tools/eudamed.
Istruzioni di sicurezza:
Evitare la collisione con materiali duri, evitare di stringere o scuotere.
1. Non applicare al paziente prima che il materiale sia completamente sinterizzato.
2. Questo prodotto deve essere maneggiato solo da uno specialista odontoiatra.
3. Indossare una maschera facciale adatta per evitare l’inalazione di polveri sottili. Per evitare l’inquinamento 
dell’aria da polveri sottili, utilizzare il soffiatore d’aria solo con brevi raffiche piuttosto che con un flusso continuo.
Smaltimento: Il materiale non è pericoloso per l’ambiente.

DISCO DE ZIRCÔNIA
Os implantes são feitos de óxido de zircónio (ZrO2). São utilizados para o fabrico de restaurações protéticas 
dentárias permanentes utilizando fresadoras CNC.
Sugere-se que este produto seja manuseado por um técnico de prótese dentária certificado ou com formação 
adequada; as restaurações feitas com este produto devem ser ajustadas e utilizadas por um dentista ou higienista 
dentário, seguindo as instruções do dentista.
O produto é utilizado principalmente no tratamento protético, quando a resistência à flexão do implante dentário 
de zircónia para restauração estética após a sinterização se situa entre 300-500 MPa, o produto pode ser utilizado 
para facetas, obturações, coroa única e cerâmica de subestrutura para próteses de três unidades que não envolvam 
restauração molar; quando a resistência à flexão do implante dentário de zircónia para restauração estética após 
sinterização é superior a 500 MPa, pode ser utilizada para facetas, obturações, coroa única e cerâmica de substrato 
para próteses de três unidades; quando a resistência à flexão do implante dentário de zircónia para restauração 
estética após sinterização é superior a 800MPa, pode ser utilizada para facetas, obturações, coroa única e cerâmica 
de subestrutura para próteses de quatro ou mais unidades. Todos os implantes devem ser processados através de 
laboratórios dentários ou por profissionais de medicina dentária. 
Composição química

New HD Multi / Full HD Multi HT White ST Color / ST Multi
ZrO2+HfO2 86,3%~94,2%
Y2O3 5,8%~9,7%
Fe2O3 <0,5%
Al2O3 <0,5%
Er2O3 <2%
Otro óxido <0.5%

ZrO2+HfO2 94%~95%
Y2O3 4,5%~6,0%
Al2O3 <0,5%
Otro óxido<0,5%

ZrO2+HfO2 >98%
Fe2O3 <0,3%
Pr2O3 <0,2%
Er2O3 <1%
Otro óxido<0.5%

CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC)
(10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1

Novo HD Multi - 730Mpa-1000Mpa 
Indicações: 
Trabalhos de volume total 
Coroas anteriores e posteriores 
Pontes anteriores com 1 pontico  
Pontes anteriores com 2 ponticos 
Técnica de estratificação  
Coroas anteriores e posteriores  
Pontes anteriores e posteriores com 1 peça pontica 
Cut-Back em coroas e pontes anteriores e posteriores 
com 1 peça pontica

HT White - >1200MPa
Indicações: 
Técnica de estratificação  
Coroas anteriores e posteriores  
Pontes anteriores e posteriores com 
2 peças ponticas

HT Color / ST Color - >1100MPa
Indicações: 
Trabalhos de volume total  
Coroas anteriores e posteriores  
Pontes anteriores e posteriores com 
2 peças ponticas 
Técnica de estratificação  
Coroas anteriores e posteriores  
Pontes anteriores e posteriores com 
2 peças  ponticas

Full HD Multi - 1.027 Mpa-1.300 Mpa
Indicações:
Trabalhos de volume total 
Coroas posteriores 
Pontes posteriores com 2 peças ponticas
Técnica de estratificação 
Coroas anteriores e posteriores 
Pontes anteriores e posteriores com 2 peças ponticas 
Cut-Back em coroas anteriores e posteriores e pontes 
com 2 peças ponticas

DISCO IN ZIRCONIA
I blank sono in ossido di zirconio (ZrO2). Vengono utilizzati per la produzione di protesi dentarie 
permanenti mediante fresatrici CNC.
Questo prodotto è consigliato per essere maneggiato da un tecnico odontoiatrico certificato o ben 
addestrato, le protesi realizzate con questo prodotto devono essere regolate e indossate da un 
odontoiatra o da un igienista dentale seguendo le istruzioni dell’odontoiatra.
Il prodotto è utilizzato principalmente nel trattamento protesico, quando la resistenza alla flessione del 
Dental Zirconia Blank per restauri estetici dopo la sinterizzazione è compresa tra 300-500 MPa, il prodotto 
può essere utilizzato per il rivestimento estetico, l‘intarsio, la corona singola e la ceramica del substrato per 
protesi a tre unità che non coinvolgono il restauro dei molari, Quando la resistenza alla flessione del Dental 
Zirconia Blank per Restauri Estetici dopo la sinterizzazione è superiore a 500 MPa, e quando la resistenza alla 
flessione del Dental Zirconia Blank per restauri estetici dopo la sinterizzazione è superiore a 800 MPa, può 
essere utilizzato per il rivestimento estetico, l‘intarsio, la corona singola e la ceramica di supporto per protesi 
di quattro o più unità. Tutti i blank sono lavorati da laboratori odontotecnici o da professionisti del settore. 
Composizione chimica

New HD Multi / Full HD Multi HT White ST Color / ST Multi
ZrO2+HfO2 86,3%~94,2%
Y2O3 5,8%~9,7%
Fe2O3 <0,5%
Al2O3 <0,5%
Er2O3 <2%
Altro ossido <0.5%

ZrO2+HfO2 94%~95%
Y2O3 4,5%~6,0%
Al2O3 <0,5%
Altro ossido <0,5%

ZrO2+HfO2 >98%
Fe2O3 <0,3%
Pr2O3 <0,2%
Er2O3 <1%
Altro ossido <0.5%

CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC) CTE  (25-500ºC)
(10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1 (10.5±0,5) x 106 K1

New HD Multi - 730Mpa-1000Mpa
Indicazioni:
Lavori a volume totale
Corone anteriori e posteriori
Ponti anteriori con 1 elemento intermedio
Ponti anteriori con 2 elementi intermedi
Tecnica di stratificazione
Corone anteriori e posteriori
Ponti anteriori e posteriori con 1 elemento 
intermedio
Cut-Back su corone e ponti anteriori e posteriori 
con 1 elemento intermedio

HT White - >1200MPa
Indicazioni: 
Tecnica di stratificazione  
Corone anteriori e posteriori 
Ponti anteriori e posteriori con 2 
elementi intermedi

HT Color / ST Color - >1100MPa
Indicazioni: 
Lavori a volume totale 
Corone anteriori e posteriori 
Ponti anteriori e posteriori con 2 
elementi intermedi 
Tecnica di stratificazione 
Corone anteriori e posteriori 
Ponti anteriori e posteriori con 2 
elementi intermedi

Full HD Multi - 1.027 Mpa-1.300 Mpa
Indicazioni:
Lavori a volume totale
Corone posteriori
Ponti posteriori con 2 elementi intermedi
Tecnica di stratificazione 
Corone anteriori e posteriori
Ponti anteriori e posteriori con 2 elementi 
intermedi
Cut-Back su corone e ponti anteriori e posteriori 
con 2 elementi intermedi

Istruzioni per l’uso:
1. Progettazione CAD/CAM
Per la fabbricazione di strutture in ossido di zirconio in condizioni di sinterizzazione ad alta densità è 
necessario rispettare i seguenti parametri:
SPESSORI MINIMI RACCOMANDATI
Dati Zirconio 4DESIGN - New HD Multi / Full HD Multi

SPESSORE MINIMO  (MM)
Sezione 

trasversale del 
connettore (mm2)

QUESTA INFORMAZIONE SI RIFERISCE 
ALLA RESTAURAZIONE SINTERIZZATA New HD Multi Full HD 

Multi
NEW HD MULTI /  
FULL HD MULTI

Inlay, Onlay, Venneer
INCISALE 0,6 0,6
OCCLUSALE 0,6 0,6
CIRCONFERENZIALE 0,6 0,6

Corone anteriori o posteriori (Volume 
totale o stratificate)

INCISALE 0,7 0,6
--OCCLUSALE 0,7 0,6

CIRCONFERENZIALE 0,6 0,6
Ponti anteriori con 1 elemento interme-
dio* (Volume totale o stratificato)

INCISALE 0,6 0,6
>9

CIRCONFERENZIALE 0,6 0,6
Ponti posteriori con 1 elemento inter-
medio* (Volume totale o stratificato)

OCCLUSALE 0,7 0,7
>12

CIRCONFERENZIALE 0,7 0,7
Ponti anteriori con 2 elementi intermedi 
(Volume totale o stratificato)

INCISALE Non consigliato 0,6
>9

CIRCONFERENZIALE Non consigliato 0,7
Ponti posteriori con 2 elementi interme-
di (Volume totale o stratificato)

OCCLUSALE Non consigliato 0,8
>15

CIRCONFERENZIALE Non consigliato 0,8

Ponti cantilever con elemento interme-
dio (Volume totale o stratificato)

INCISALE 0,7 0,7
>12OCCLUSALE 0,8 0,8

0,8 0,8

SPESSORI MINIMI RACCOMANDATI
Dati Zirconio 4DESIGN - ST Color/ ST Multi / HT White

SPESSORE MINIMO  (MM)
Sezione 

trasversale del 
connettore (mm2)

QUESTA INFORMAZIONE SI RIFERISCE 
ALLA RESTAURAZIONE SINTERIZZATA HT White / ST Color /ST Multi HT White / ST 

Color /ST Multi

Inlay, Onlay, Venneer
INCISALE 0,5
OCCLUSALE 0,5
CIRCONFERENZIALE 0,5

Corone anteriori o posteriori (Volume 
totale o stratificate)

INCISALE 0,5
--OCCLUSALE 0,5

CIRCONFERENZIALE 0,5
Ponti anteriori con 1 elemento interme-
dio* (Volume totale o stratificato)

INCISALE 0,5
>7

CIRCONFERENZIALE 0,5
Ponti posteriori con 1 elemento inter-
medio* (Volume totale o stratificato)

OCCLUSALE 0,6
>9

CIRCONFERENZIALE 0,5
Ponti anteriori con 2 elementi intermedi 
(Volume totale o stratificato)

INCISALE 0,6
>9

CIRCONFERENZIALE 0,5
Ponti posteriori con 2 elementi interme-
di (Volume totale o stratificato)

OCCLUSALE 0,7
>12

CIRCONFERENZIALE 0,6

Ponti cantilever con elemento interme-
dio (Volume totale o stratificato)

INCISALE 0,7
>12OCCLUSALE 0,7

CIRCONFERENZIALE 0,6
* Altezza>larghezza
Nota importante:
• Si prega di notare che il guasto meccanico (ad es. frattura/scheggiatura del restauro) dipende anche 
dalla preparazione.
• Assicurarsi che lo spessore minimo della parete della struttura nell’area della superficie occlusale sia 
rispettato anche dopo gli aggiustamenti occlusali.
• Lo spessore del restauro effettivamente fabbricato può essere regolato in base alla situazione reale 
del caso clinico.
2. Note sulla progettazione del software
1. I pilastri di sostegno devono essere fissati ad ogni restauro a dente singolo.
2. Nei restauri a più unità, le unità terminali devono avere 2 pilastri di supporto attaccati (orali e 
vestibolari). Collegare i pilastri di supporto ad altre unità come richiesto.
3. Il diametro dei pilastri di sostegno deve essere di almeno 2,0 mm.
4. I pilastri di supporto devono essere fissati almeno 1,0 mm al di sopra del bordo di preparazione.
5. I pilastri devono essere posizionati all’equatore anatomico del dente, in modo che non si creino 
sottosquadri e che il restauro possa essere lavorato facilmente da entrambi i lati.
6. In caso di restauri a più unità con una curvatura pronunciata, è consigliabile una struttura di supporto 
sinterizzata.
7. Fornire alle unità terminali un pilastro di supporto verticale rispetto alla struttura di supporto della 
sinterizzazione.
3. Fresatura
1. Le informazioni sul disco possono essere trasferite a qualsiasi software CAM compatibile.
2. Per l’inserimento manuale, il fattore di restringimento specifico si trova sul disco. 
3. Il lato stampato corrisponde alla zona incisale/occlusale (applicazione a strati).
4. Quando si fissa il disco nel supporto, è necessario assicurarsi che la tacca circonferenziale e il supporto 
del disco siano assolutamente puliti e che le viti siano serrate in modo uniforme in senso trasversale.
5. Fresare i blank con la fresatrice applicando le strategie di fresatura previste per il materiale.
6. Durante la fresatura dei blank, si consiglia di utilizzare frese con una qualità del tagliente sufficiente.
4. Separazione e finitura
1. Utensili rotanti adatti (ad es. frese in carburo di tungsteno fine) raccomandati per separare i restauri.
2. Si raccomandano utensili rotanti adatti (ad esempio frese in carburo di tungsteno fine) per appianare 
i punti di attacco dei pilastri di supporto. Le frese in carburo di tungsteno e/o gli strumenti di molatura 
non sono adatti, in quanto possono causare, tra l’altro, scheggiature.
3. Quando si utilizza la tecnica di infiltrazione a pennello, assicurarsi che le superfici dei restauri non 
siano contaminate da grasso o da pellicole sbavate, poiché ciò potrebbe influenzare negativamente il 
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9. Przechowuj wymieszane roztwory w szczelnym pojemniku i zużyj je w ciągu 4 godzin. Po dłuższym 
przechowywaniu nie ma już gwarancji powtarzalności odcienia zęba w stanie spiekanym.
10. Przed spiekaniem wypełnienia poddane infiltracji muszą być całkowicie wysuszone.
6. Spiekanie
Wybierać odpowiedni piec do spiekania o wysokiej temperaturze do spiekania wypełnień. Prosimy 
również o zapoznanie się z instrukcją obsługi odpowiedniego pieca do spiekania.
Programowanie pieca do spiekania powinno być analogiczne do poniższego harmonogramu spiekania:

Synteryzacja wielowarstwowa NEW HD i wielowarstwowa FULL HD
Fases Wzrost temperatury °C/min. Temp.°C Czas oczekiwania w minutach 

Etapa 1 8°C 0°C-1150°C 30
Etapa 2 2°C 1150°C-1300°C 0
Etapa 3 4°C 1300°C-1480°C 120
Etapa 4 -8°C 1480°C-800°C 0
Etapa 5 Pozostawić do naturalnego schłodzenia

Synteryzacja ST-Color/ST-ML/HT Biały
Fases Wzrost temperatury °C/min. Temp.°C Czas oczekiwania w minutach 

Etapa 1 8°C 0°C-1150°C 30
Etapa 2 2°C 1200°C -1300°C 0
Etapa 3 4°C 1300°C - 1530°C 120
Etapa 4 -8°C 1530°C - 800°C 0
Etapa 5 Pozostawić do naturalnego schłodzenia

W razie potrzeby należy przeprowadzić próbny cykl spiekania i dostosować temperatury lub czasy 
spiekania w razie potrzeby.
7. Wykańczanie ręczne po spiekaniu
Spiekany cyrkon należy wykańczać wyłącznie przy użyciu narzędzi diamentowych, przy odpowiednim 
płukaniu. Utrzymuj nacisk na materiał konstrukcji nośnej na minimalnym poziomie i pracuj tylko w 
jednym kierunku.
1. Eliminuj nadmiarowe styki jeden po drugim, aż rama osiągnie ostateczną pozycję na matrycy 
(matrycach).
2. Podczas przymierzania i dopasowywania ramy należy trzymać matryce na odlewie i przymierzać ramę 
jako całość. 
3. Zalecamy użycie gumowej polerki do wygładzenia dolnej strony łączników mostu.
4. Wypłucz uzupełnienie pod bieżącą wodą lub użyj strumienia pary, aby usunąć wszelkie przylegające 
pozostałości i osusz.
Przetwarzanie u dentysty:
1. Obróbka wstępna: Wszystkie elementy protetyczne muszą być czyszczone, dezynfekowane i/lub 
sterylizowane przed każdym użyciem w jamie ustnej pacjenta.
2. Cementowanie: Uzupełnienia protetyczne z tlenku cyrkonu mogą być cementowane konwencjonalnie 
cementem cynkowo-fosforanowym lub szkło-jonomerowym lub adhezyjnie przy użyciu cementów 
kompozytowych.
W przypadku cementowania konwencjonalnego należy zapewnić wystarczającą retencję i minimalną 
wysokość kikuta wynoszącą 4 mm. Należy postępować zgodnie z instrukcją obsługi danego cementu.
3. Obróbka końcowa: Jeśli stomatolog wymaga szlifowania podczas instalowania uzupełnień w jamie 
ustnej pacjenta, uzupełnienia muszą być dobrze wypolerowane na wysoki połysk. Do szlifowania 
zalecamy stosowanie wyłącznie diamentowych instrumentów szlifierskich. Do polerowania zalecamy 
stosowanie wierteł diamentowych.
Przechowywanie:
1. Przechowuj opakowanie w suchym miejscu.
2. Przechowywać w temperaturze pokojowej.
UWAGA: Producent nie ponosi odpowiedzialności za jakiekolwiek błędne wyniki, ponieważ nie mamy 
kontroli nad tym, czy niniejsza instrukcja jest prawidłowo przestrzegana lub czy produkt jest właściwie 
używany. Wszelkie roszczenia o odszkodowanie będą zatem ograniczone wyłącznie do wartości 
handlowej naszych produktów.
Upewnij się, że dentysta otrzymał wszystkie niezbędne informacje potrzebne do prawidłowego 
stosowania produktu.
Niepożądane zdarzenie związane z wyrobem medycznym: Do tej pory nie odnotowano żadnego 
niepożądanego zdarzenia związanego z wyrobem medycznym.
Typ i klasa: 
Zgodnie z normą EN ISO 6872 produkt należy do typu II, klasy 4 lub klasy 5.
SSCP: Zgodnie z wymogami Rozporządzenia w sprawie wyrobów medycznych (MDR), SSCP i 
podstawowy UDI-DI produktów mogą być dostępne w Europejskiej Bazie Danych Wyrobów Medycznych 
(Eudamed), adres strony internetowej: https://ec.europa.eu/tools/eudamed.
Instrukcja bezpieczeństwa:
Unikać zderzenia z twardymi materiałami, ściskania i potrząsania.
1. Nie stosować u pacjenta, dopóki materiał nie zostanie całkowicie spiekany.
2. Produkt powinien być stosowany wyłącznie przez specjalistę stomatologicznego.
3. Noś odpowiednią maskę na twarz, aby zapobiec wdychaniu drobnego pyłu. Unikaj zanieczyszczenia 
powietrza drobnym pyłem, używając nadmuchu powietrza tylko w krótkich seriach, a nie w ciągłym 
przepływie.


